
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

497 (24.10.1928) Morgenausgabe



Morge n-A usgabe. ^ ^ 44. Jahrgang . Nr. 497.
Bezugspreis : frei HanS monatlich 8 .20 « B . ^ W A Hl A A W W A Eigentum - ad Berta « von

im Voraus im Verlan od >n den HM Kr ZM . A W > JIBaJk . M . Dil » AI A Mi A : : Srrdinaiid Tbiersarten : :

Swetgstellen abaebol , S.- KM . Turch Ar jBsiäm jOYM MM MI MslliM 'W » MI Wl jf » Cbefredakteui Dr Kaltdrr Schneider ,
oie Voll bezogen monatlich 2 .8» &JC . «Mj Mz 4K3 Em MB« Wl Wl IS WA Kai » FWM W » HB » yrS v « eI k >3 MW preiigeieblich verantwortlich : Î ÜI deuiiche
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Die Reformpläne der Reichsregierung
Das Programm

des ReichskabineNs.
Gefeilte Aufnahme der Vorschläge bei den Ländern .
Die Konserenz auf Vorschlag Bayerns oerlagl .

Sonderbesprechungen der Länder .
m. Berlin , 23. Oktober . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Reichsregierung ist heute in der Länderkonferenz mit
präzisierten Vorschlägen hervorgetreten , die erst am Dienstag vor -
mittag im Kabinett beschlossen und sofort vom Reichskanzler der
Konferenz verlesen wurden . Sie enthalten acht Punkte ,

ein Programm ,
das zwar noch ziemlich verschwommen und im ganzen sehr inter -

pretationsfähig ist , das aber doch das erstrebenswerte Ziel verfolgt ,
der Gefahr vorzubeugen , daß unter der Fülle der Deutungen und
Meinungen die Diskussion sich ins unendliche verliert . Das Kabinett
hat deshalb vorgeschlagen , zwei Unterausschüsse ein -
zusetzen , von denen der erste übxr die neue Abgrenzung der Län -
der und der zweite über die Zuständigkeiten der Länder und deren
Organisationen zu beraten hat . Dabei soll die Voraussetzung sein , daß
eine territoriale Neugliederung großen Umfanges er -
forderlich ist , dag als Mitglieder des Reichs leistungsfähige
Länder bestehen sollen und daß auch bestimmte gemeinsame
Grundlinien über die Verwaltung der Länder fest-
gelegt werden . Dahinein gehört auch die Beseitigung des Dualismus
Zwischen Reich und Preußen . Den Gedanken der Auftragsverwaltung
greift das Kabinett auf , allerdings in stark unitarischem Sinne , so-
daß die Länder im wesentlichen nur Beauftragte des Reiches wären .

Die Entschliehung der Reichsregierung
hat folgenden Wortlaut :

„Auf Grund der gestrigen Verhandlungen des Ausfchusies erklärt
die Reichsregierung :

1. Die Reichsreform mutz getragen sein von der Erkenntnis der
Notwendigkeit einer starken Reichsgewalt , der Be -
deutung der vielgestaltigen Eigenarten des deutschen Volkslebens
und des Erfordernisses sparsamster Finanzgebarung der öffentlichen
Haushalte .

?. Eine territoriale Neugliederung ist erforderlich
und darf sich nicht beschränken auf solche Gebiete , die infolge Ge -
Mengelage einzelner Gebietsteile eine besonders erschwerte und kost-
fpielige Verwaltung haben .

3 . Es ist erforderlich , als Glieder des Reiches l e i st u n g s -
fähige Länder bestehen zu lassen , Hierfür ist zu prüfen , wie die
Verwaltung der Länder zu gestalten ist ( Wahl der Landtage , Amts -
Zeit der Landesregierungen , Landessitze ) . Ferner soll geklärt werden ,
wie die Organisation des Unterbau ? in den Ländern nach einheit -
lichen Reichsgrundjätzen (Reichsrahmengesetz ) eingerichtet werden
kann .

4 . Die Beseitigung des ^ > ualismus zwischen Reich
und Preußen erscheint im Rahmen der Endlösung erforderlich .
Deshalb ist zu klären , wie in diesem Fall das Verhältnis des
Reiches zu den übrigen Ländern und die Zusammensetzung
des Reichsrates gestaltet werden soll.

5. Die Verwaltungsbezirke und die Reichsgrenzen sind nach Mög -
lichkeit einander anzupassen . «

6 . Die Einrichtung der Auftragsverwaltung ist in dem Sinne
auszuarbeiten , daß die Reichsregierung die Landesregierungen mit
der Ausführung von Angelegenheiten der Reichsverwaltung beschäf-
tigen kann , sodaß die Verwaltung alsdann nach näherer Anweisung
der Reichsregierung geführt wird und für die Ausführung Verant -
Wartung nicht gegenüber dem Landtag , fondern gegenüber dem
Reichstag besteht .

7. Es ist zu prüfen , inwieweit den Ländern zur Erledigung im
Wege der eigenen Verwaltung Aufträge gegeben werden können , die
nicht als Lebensfragen der Nation vom Reiche und im Auftrag des
Reiches zu erledigen sind . Auf vielen Gebieten wird sich das Reich mit
besetzen und Verordnungen begnügen und die nähere Durchführung
den Ländern unter selbständiger Verantwortung überlassen müssen.

8 . Die Reichsregierung empfiehlt dem Ausfchuß , zur Bearbeitung
dieser Fragen zwei Unterausschüsse einzusetzen , von denen
der erste Vorschlage für die Abgrenzung der Länder - und Reichsver -
waltungsbezirke und der zweite Vorschläge für die Zuständigkeit der
Länder und deren Organe machen soll. Dabei bleibt eine gemeinsame
Tagung der beiden Ausschüsse vorbehalten .

Die Vorschläge haben in der Konfrenz selbst geteilte Aufnahme
Sekunden . Vor allen Dingen

bei Bayern war die Verstimmung so groß , daß auf den Vor -
schlag des Ministerpräsidenten die Konferenz abgebrochen

wurde .
zunächst einmal den Ländern Gelegenheit zu geben , unter sich

die Vorschläge zu prüfen und eventuell mit Gegenvorschlägen hervor -
Zutreten .

Zu dem Zweck hat am Dienstag nachmittag eine Sonder -

Besprechung der Länder stattgefunden , an der allerdings
Greußen nicht beteiligt war . Sic scheint darauf abgekommen zu
' ° in . hem Kabinett am Mittwoch bestimmte Fragen vorzulegen und
besonders eine scharfe Präzisierung des Begriffs der Auftragsverwal -
' ung zu fordern , gleichzeitig auch

die Rcichsregierung vor die Frage zu stellen , ob sie beabsich-
tigt , die eigenstaatlichen Rechte aus dem Gebiete der inneren
Verwaltung , vornehmlich der Kultus - und Justizverwaltung ,

vollständig abzubauen .

Bayern hat bereits zu erkennen gegeben , daß es , falls befriedigende
Antworten von der Reichsregierung nicht gegeben würden , ihre
Vorschläge nicht als geeignete Diskussionsgrundlage ansehe und
daraus vielleicht weitere Folgerungen ziehen müßte , wobei die
Stellung des Reichspostministers Schätze ! recht schwierig wird , der
ja der Bayerischen Volkspartei angehört , trotzdem aber im Kabinett
für die Vorschläge gestimmt hat . Preußen hat sich an den Sonder -
besprechungen nicht beteiligt , auch das preußische Kabinett hat aber
beraten und wird für sich ebenfalls am Mittwoch morgen eine Be -
ratung über seine Stellung zu dem Programm der Reichsregierung
abgeben .

30090 RM . Lohngelder gestohlen.
TU . Bochum , 23 . Okt . In der Nacht zum Dienstag wurden

auf der Zeche Konstantin mit Hilfe eines Nachschlüssels Lohngelder
in Höhe von 30 000 Mark gestohlen .

m . Köln , 23. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Nach wie vor spricht man in Köln fast ausschließlich von der Wild -
westszene an der Riehlerstraße . Die Kölner Blätter widmen den
Vorgängen ganze Spalten in besonders großer Aufmachung . Die
Gegend in der Nähe des Reichenbergerplatzes gleicht einem
Kriegsbild .

Auch heute nachmittag gelang es noch nicht , den entkommenen
Verbreä ^ r Hc .dger auszuspüren .

Die Nachforschungen wurden in den Nachmittagsstunden mit einem
großen Aufgebot von Polizei - und Kriminalmannschaften fortgesetzt .
Da man annimmt , daß sich der Verbrecher noch in Köln aufhält ,
sind die Bahnhöfe stark bewacht , und alle Haupt -Land -
straßen , die von Köln hinausführen , werden sorgfältig überwacht ,
uni ein Entschlüpfen unmöglich zu machen . Noch bis in die Mittags -
stunden wurde

der ganze in Frage kommende Häuserkomplex immer wieder
durchsucht .

"

Da man annahm , daß eventuell der Z/törder durch die Garlenanlagen
sich in einem dahinter liegenden Gebäudeblock versteckt halten könnte ,
wurde hier eine umfangreiche Razzia vorgenommen mit
demselben negativen Ergebnis . Verschiedene Polizeibeamte wollen
beobachtet haben , daß Heidger bei dem Feuergefecht an den Beinen
verwundet worden ist . Starke Wachtposten sind überall aufgestellt .
Man hat auch heute im Laufe des Tages weitere Polizeihunde an -
gesetzt, doch vermochten sie die Spur nicht aufzunehmen .

Um die Mittagsstunde schien der Raubmörder die Gegend von
Longerich bei Köln unsicher zu> inachen , wo

zwei alte Frauen von einem aus dem Gestrüpp hervorkom -
menden Mann unter Vorhaltung eines Revolvers zur Her -

gäbe ihres Geldes gezwungen
wurden . Die Frauen gaben ihm einige Groschen , worauf der Räuber
verschwand . Es ist noch nicht festgestellt , ob es sich hier um Heidger
handelt . Eine weitere Spur führt nach dem Rhein , wo heute nach-
mittag ein Nachen vcrmißt wurde , der aber inzwischen wieder ange -
trieben worden ist .

Im übrigen ist noch nachzutragen , daß bei der Durchsuchung des
Geländes am Riehlerwald

der Kosfer der Brüder Heidger und ein Mantel gesunden
wurden . Neben dem halbgeöfsnetcn Kofser , in dem sich außer einem
Paar neuen Handschuhen verschiedene Stücke schmutziger Wäsche be-
fanden , lag eine mit mehreren Schüssen geladene Pistole . Anscheinend
hatte der flüchtende Mörder im letzten Augenblick noch einige Wert -
gegenstände aus dem Kofser genommen . Daß die beiden Mörder noch
die Dreistigkeit hatten , sich srei in Köln z » bewegen , geht daraus ber -
vor . daß man in der Manteltasche ein ^ Eintritls 'iar

'
te für eines der

ersten Kinos von Köln sowie zwei Straßenbahnsahrscheinhestchen vor -
fand . »

In einer Pressekonferenz berichtete der Leiter der Essener
Mordkommission , Kriminalkommissar Lamprecht , der in Köln
zur Vernehmung weilte , über

die der Kölner Wildwestszene voransgegangenen Schwer -
verbrechen

der beiden Gladbecker Bankräuber Heidger und ihres Komplizen
Karl Lindemann . Bereits am Somtag war der Kölner Krimi -
nalpolizei bekannt geworden , daß sich die drei bei einem Post -
beamten in der Riehlerstraße einquartiert halten . Durch Kriminal -
boamte wurde das Haus umstellt . Als die drei Räuber am
Samstag vormittag ihre Wohnung verließen , trat ihnen im Haus -
flur ein Beamter entgegen und rief sie an „ Hände hoch !" Da der
erste , einer der Brüder Heidger , in die Tasche griff , um seine
Pistole zu ziehen , gab der Kriminalbeamte einen Schuß ab . Der
Peibrccher knickte zusammen . Zwei andere Kriminalbeamte stellten
den zweiten Heidger ^ der sich ohne weiteres festnehmen ließ . Linde¬
mann lief in die Wohnung zurück und verbarrikadierte sich. Als
Lindemann merkte , daß er belagert wurde , rief er durch die Tür :
„Ich ergebe mich, sofern ich nicht erschossen werde . „ Das wurde ihm
zugesichert . Bei seiner Festnahme fand man eine Pistole mit sünf -
zig Schuß . Die beiden Hcidger wurden im Auto von zwfei Krimi¬
nalbeamten abtransportiert . Zwischen den vier Insassen kam es
zu einem

Schuhwechsel im Auto ,
bei dem der ein « Beamte getötet , der zweite schwer verletzt wurde .
Mit Revolvern hielten die beiden Verbrecher das Publikum in
Schach und versuchten , einen vobeikommenden Kraftwagen zum
Halten zu zwingen . Der Chauffeur , dem sie die Pistole entgegen -
hielten , beherrijchte jedoch die Situation und zog de » Scha -ltschlüssel

VsmbenVurs w Indien .
Fünf Personen gelölet .

?.D . London , 23. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein kurzes Telegramm aus Lahore in Indien meldet , daß heute
nachmittag , als eine große Menschenmenge sich vor einem Feste nach
Hause begab , eine Bombe geworfen wurde , welche großen
Schaden anrichtete . Fünf Personen wurden sofort ge -
tötet , 21 mußten schwerverletzt ins Hospital gebracht werden . Die
Zahl der Leichtverletzten ist sehr bedeutend . Einzelheiten fehlen noch.

Sechs Bergleute in Meflvirginien geiölel .
TU . London , 23 . Okt . Nach Berichten aus Beckley in Westvir -

ginien sind durch eine Explosion in einer Kohlengrube in Mc Alpin
zehn Meilen von Beckley entfernt , sechs Bergarbeiter getötet
worden .

ab , sodaß ein Fortbewegen des Wagens unmöglich war . Die Heid -
ger . hielten insolgodessen ein zweites Auto an und zwangen Chaus -
seur und Insassen unter Vorhaltung der Pistolen zum Aussteigen
und fuhren mit dem Wagen in rasendem Tempo davon . Am Sonn -
tag mittag gegen 12 Uhr wurden die beiden Heidger abermals in
Köln gesehen und zwar in einer Konditorei .

Der festgenommene L i n d e m a n n wurde nun von Kriminal -
kommissar Lamprccht vernommen Uder

die Verbrechen , die er zusammen mit den Heidger im Essener
Bezirk verübt hat .

Einzelheiten übcr eingestandene Verbrechen können im Augenblick
noch nicht gemacht werden , da sie möglicherweise die kriminalpolizei -
lichen Ermittlungen , die sich beispielsweise aus Bonn und Osnabrück
beziehen , beeinträchtigen könnkn . Der Raubmord an dem Knapp -
schasissekretär Küpper in Byj .ing , bei welchem den Tälern 18 000
Mark in die Hände fielen , kommt , wie begannt , auch auf das Schuld -
konto der dui Verbrecher .

Nachdem der Bankraub in Gladbeck ausgeführt worden , und in
Essen der Kriininalbeamte Oskopp niedergeschossen worden war , suh -
ren die drei Verbrecher zunächst mit der Straßenbahn nach Bochum .
Von dort ging die Fahrt nach Wetter , mit der Bahn nach Hagen —
Gießen —Frankfurt a . M . Da sie sich zunächst nicht sehr sicher suhlten ,
nächtigten sie zwei bis drei Wochen in einer Laubenkolonie . Bei die -
ser Gelegenheit verpaßte Lindemann den Anschluß an die Heidger
und trieb sich vierzehn Tage allein umher . Da jedoch zwischen den
dreien für den Fall , daß sie sich gegenseitig verlieren sollten , ein Treff -
punkt Münchener Hauptpostamt verabredet worden war , hatte Linde -
mann das Vergnügen , 14 Tage lang täglich sich stundenlang an der
Münchener Hauptpost aufzuhalten , ohne vorerst seinen Komplizen zu
treffen . Endlich aber konnte freudiges Wiedersehen gefeiert werden .
Bezeichnend ist, daß Lindemann , den die Heidger für überaus leicht -
sinnig hielten ( er hatte in einer Nacht 800 Mark durchgebracht ) , die
Verfügung Uber den auf ihn entfallenden Teil des Geldes aus dem
Gladbecker Bankraub entzogen bekam und auf tägliche Taschengelder
angewiesen war . Die Verpflegung des Lindemann bestritten die
Heidger .

Vier Wochen lang wohnten die Verbrecher in einer
Münchener Privotpenston unter falschem Namen, .

Von München aus begaben sie sich , wie seine Leute es zu tun pflegen ,
in die Erholung und zwar an den Staffelfee bei Garmisch , wo sie
Hotelquartier bezogen . Nachdem sie sich durch Sport und Gebirgs -
touren genügend gestärkt zu habei ^ glaubten , ging es wieder vier
Tage zurück nach München , wo sie in der Theresienstraße Wohnung
nahmen . Darauf bezogen sie vier Wochen eine andere Pension in
München und hielten sich drei weitere Wochen auf einer dritten Sielle
in München auf . Abermals wurde ihnen der Boden unter den Füßen
zu heiß . Auf einen Tag ging es nach Frankfurt » , dann von Mitte
September bis zum 7 . Oktober nach Köln , wo sie sich bei einem Post -
beamten in der Riehlerstraße 30 einmietete » . Don Köln fuhren sie am
7 . Oktober nach Rüdesheim , denn es galt , die am Staffelsee gemachte
Damenbekanntschaft zu erneuern . Vom g . bis lS . Oktober bezogen die
„vornehmen " Burschen wieder Wohnung in Frankfurt , erst am letzten
Freitag trieb sie es wieder nach Köln in die Riehlerstraße .

„Freies Volk am freien Rhein ".
— Koblenz , 23 . Okt . Im _ Auftrag des politischen Arbeiter -

seminnrs Koblenz sprach der hessische Minister des Innern Leujch
ner über das Thema : „Freies Volk nm freien Rhein "

. In seinem
Vortrag , dem außer einer großen Zuhörermenge auch Vertreter der
französischen Besatzungsbehörde anwohnten , forderte er vor allein
die Beseitigung der Besatzung und brachte damit zu-
gleich den Willen der rheinischen Arbeiterschaft zum Ausdruck , daß
die Räumung des besetzten Gebietes nicht durch
neue Opfer erkauft werden dürfe . Die rheinische Ar -
betterschaft lehne auch den Gcdanken ab , daß an Stelle der Be -
satzung nunmehr Feststellungsbehörden kommen sollten . Leuschner
schloß mit den Worten : „Die Freiheit am Rhein ist der
Friede am Rhein , und ^ der Friede am Rhein i st
der Fr i e d e Europas .

"

Vereiteltes Eisenbahnatlenlal .
I« . Genf , 23 . O ' t . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf einen Zug der Linie Bern —Oftermundingen ist ein v e r b r e -
ch eri ^ cher Anschlag verübt worden . Einige Missmäter hatten
einen starken Balken aus das Geleis ablegt , der genügt hätte , den Zu, !
zur Entgleisung zu bringen . Glücklichcrweise wurde das Hindernis
frühzeitig genug entdeckt, um ein Unglück zu vermeiScn .

Die Verbrechersagd in Köln.
Der entkommene Keidger noch nicht gefaßt. / Die Nachforschungen werden mil großem
Polizeiausgebol fortgesetzt. / Vom Glaöbecker Bankraub bis zum Kölner Polizislenmord .



Seite 2. Nr . 4»7. „ Badische Presse " (Morgen -Ausgabe ) M ?/twoch , den 24 . Oktober 1828 .

Kubmanns Charakter.
Die Eltern des Ermordelen

über ihren Sohn .
T . U . Essen , 23 . Okt . Im weiteren Verlauf des Prozesses er -

klärte Studienrat Rogowski , daß Hutzmann weichlich sei und ein
starkes Anlehnungsbedürfnis zeige . Er habe sich immer
einen Kreis schaffen müssen , in dem er herrschte , um sein angenom -
mene ? ' Minderwertigkeitsgefühl zu korrigieren . Hutzmann habe in
den Entwicklungsjahren schwerer als alle anderen Jungen zu
kämpfen gehabt . Er fei

der typische junge Mann mit verspäteten Flegeljahr «-
Erscheinungen .

Seine Freundschaften seien nicht unnatürlich gewesen . Huhmann
sagte sodann über die Gründe aus , weshalb Daube aus dem B . K .
(Bibelkreis ) austrat . Zeuge Weidkämper sagte aois , daß Hutz¬
mann kurz vor dem Mord in der Badeanstalt heftiges Nasenbluten
gehabt habe . Er sei bereits angezogen gewesen . Als der Zeuge ihn
nach dem Nasenbluten fragte , habe er ihm gesagt , das sei wieder
die alte Geschichte. Sachverständiger Kreisarzt Dr . Marx bekun¬
dete , datz Hußmann stark an Nasenbluten litt . Die
Zeugin Hanna D i l g e r . Lehrerin , erklärte , man habe ihr gesagt ,
datz Hutzmann ein besonders wilder Junge gewesen sei. Er habe
aber auch wieder sehr liebenswürdig sein können . Die strenge Er -
ziehung der Brüder Hutzmann im Hause Kleiböhmer sei durchaus
angebracht gewesen . Lehrerin Ida Abke machte im allgemeinen
die gleichen Aussagen .

Rektor Kleiböhmer machte dann
Angaben über den Charakter seines Pflegesohnes .

Die Zeugenaussagen seien manchmal sehr treffend gewesen . Hutz-
mann habe einen weichen Charakter . Die Prügeleien unter den
Kindern seien doch nur die üblichen gewesen . Den mehrfach ge-
schilderten weichlichen Zug habe er aber mittlerweile verloren . Hutz-
mann habe alles iehr empfindsam genommen und ausgepräg -
tes Selbstgefühl gezeigt . Der Tod seines Freundes habe ihr
außerordentlich erschüttert . Er habe unbedingt zur Beerdigung ge-
wollt und sei schmerzlich berührt gewesen , als er . der Zeuge , ihm
das streng untersagt habe . Hutzmann und Daube seien öfter zusam -
mengekommen . Er habe nichts dagegen gehabt , weil Daube ein
wohlerzogener Junge gewesen sei.

Bei seiner nochmaligen Vernehmung sagte Dr . L u t t e r aus ,
datz feine Haushälterin sein Telephongespräch mit Hutzmann an -
gehört habe . Ihm liege viel an einer Aufklärung der wider -
sprechenden Aussagen hinsichtlich der Telephongespräche . Die alar -
mierenden Nachrichten über ihn gingen auf eine systematische Hetze
zurück. Er bitte dringend , ihn zu schützen.

Staatsanwaltschaftsmt Rosenbaum erklärte , ein gewisser
Ostendorf habe vor seinem Selbstmord angegeben , er fei

in der Mordnacht mit Daube und Hugmann zusammengekommen .
Hutzmann sei nach den Aussagen dieses Ostendorf m gerissener
Junge und werde sich schon herauslügen . Der Staatsanwaltschafts -
rat stellte den Antrag , den Onkel des Selbstmörders und einen
anderen Mamn als Zeugen zu laden . Der Verteidiger weist daraus
hin , datz der Selbstmord des Betreffenden mit der Mordnacht nichts
zu tun habe . Staatsanwaltschaftsrat Rosenbaum führt aus , datz
der Selbstmörder Ostendorf vor seinem Tode Gladbeck vielfach ver -
fl -ucht habe . Das Gericht beschließt darauf , die neuaufgeforderten
Zeugen vorzuladen .

Alsdann folgt die
Vernehmung der Mutter de» Ermordeten Daube .

Frau Rektor Daube erklärt u . a . , Hutzmanns Mitschüler hätten
AnWt vor ihm gehabt und wollten nur aussagen , wenn Hutzmann
nichts davon erfahre . Ihr Sohn sei gefühlsmäßig stark veranlagt
gewesen . Er habe wohl rege Phantasie besessen, aber er sei von
reiner Wahrheitsliebe beseelt gewesen . Sie schildert
dann das Zusammentreffen ihres Sohnes mit Hilde Kleiböhmer .
Das Band , das ihr Sohn mit Hutzmann verknüpft habe , fei Hut
Ilse Kleiböhmer gewesen . Wochenlang habe Hutzmann das Daubesche
Haus nicht betreten . Die Freundschaft zwischen beiden sei sehr
abwechselnd gewesen . Das Zusammenarbeiten zwischen beiden habe
bald aufgehört , da ihr Sohn erklärt habe , nicht mit Hutzmann zu-
sammenarbciten zu können .

Im weiteren Verlauf des Prozesses erklärte
Rektor Daube ,

fein Sohn sei sehr begabt gewesen . Er habe sich alles aus dem
Aermel schütteln können ; Zeugin Hilde Kleiböhmer , die

Pflegeschwester des Angeklagten , hat in der Mordnacht kein Ge-
räusch gehört und auch nicht vernommen , wann Karl Hutzmann nach
Hause kam. „Hutzmann versichert « uns "

, so sagte sie aus , „als der
Verdacht gegen ihn auftrat , datz er unschuldig sei .

" Er war genau
so wie immer . Das Freundschaftsverhältnis zwischen Hutzmann und
Daube war so , wie ich es mir unter jungen Leuten denke .

" Sie
lernte Daube auf einer Tanzstunde kennen un>d es entwickelte sich
ein durchaus freundschaftliches Verhältnis .

Es wurden dann noch zwei weitere Zeuginnen vernommen , die
bekunden , datz Hutzmann sich nicht ablehnend gegenüber jungen
Damen verhielt . Damit wurden die Verhandlungen abgeschlossen
und auf Mittwoch vormitta - « c ' taflt .

Fünf Personen verbrannt .
Feuer in einer Nachiherber »/ in Chicago .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S. Chicago , 23. Okt . Eine im Bett gerauchte Zigarette t . ..

aller Wahrscheinlichkeit nach die Schuld an einem furchtbaren
Brandungliick in einer Nachtherberge niedrigsten
Ranges in der Innenstadt von Chicago . Fünf Personen
sind verbrannt , sieben weitere erlitten wahrscheinlich tödliche
Verletzungen . Das Feuer hat so rasch »m sich gegriffen , datz Flam -
men und Rauch die Aufgänge versperrten , noch ehe es einem Teil
der Gäste gelungen war , sich ins Freie zu retten . Die Schreckens -
schreie der Eingeschlossenen wurden mehrere Stratzen weit oehört ,
ohne datz es möglich war , allen Insassen noch rechtzeitig Hilfe ju
bringen .

Der Sturm aus das Finanzamt
Der Kyriger Landbundprozeh

hat begonnen .
56 Landbundmikglieder vor Gericht .

TU . Kyritz , 2Z . Okt . Am Dienstag hat unter großem Andrang
der Presse und des Publikums der grotze Landbundprozetz gegen SS
Landbundmitglieder wegen Aufruhr und Landfriedensbruchs vor
dem Erweiterten Schöffengericht Pritzwalke seinen Anfang genom -
men . Die Anklage legt den 56 Landwirten Aufruhr inTat -
einheit mit Landfriedensbruch und tätlicher Ve -
leidigung zur Last .

Die Angeklagten gehören allen Schichten der Landwirtschaft ,
vom Rittergutsbesitzer bis z»m Arbeiter , an .

Der Hauvtangeklazte ist der Geschäftsführer des Kreislandbundes
Ostpriegnitz , Aiajor a . D . Cordes , ferner der Vorsitzende des
Kreislandbundes Ostpriegnitz . Eüterverwalter von Jena . Bauern -
gutsbesitzer 6 t af fehl , Mitglied des Staatsrates und des Reichs -
tages , Landwirtin Frau von K l i tz i n g . Gegen 31 Angeklagte
behauptet die Anklage , datz sie mit vereinten Kräften an den in -
kriminieiten Handlungen teilgenommen haben . Als Rädelsführer
bezeichnet die Anklage u . a . den Reichstagsabgeordneten Staffehl
und den Landbundführer Cordes . In der Anklage wird weiter aus -
geführt ,

datz sich die Ausschreitungen am 12. März hauptsächlich gegen
die Schutzpolizei und gegen den Leiter des Finanzamtes Kyritz

gerichtet hätten .
Dann trat man in die Vernehmung Cordes ein . Cordes be-

tonte , datz er wiederholt zur Disziplin ermahnt hätte . Aus dem mit
Landleuten dicht besetzten Markt wäre eine starke Erregung entstan
den , als ein Auto mit Schutzpolizei erschienen sei . Er , Cordes , hätte
die Behörden ersucht , die Polizei nicht den Demonstranten zu zeigen .
Trotzdem wäre das geschehen. Er könne sich nicht erinnern ,
Drohungsrufe gehört oder etwaige Steinwürfe bemerkt zu haben .
Auch von einer Entfernung des Hoheitszeichens vom Landratsamt
wäre ihm nichts bekannt .

Der Angeklagte , Landbundvorsitzender von Jena , Vorsitzender
des Reichslandbundes Ost -Priegnitz , führte aus , datz er vor den Aus -
fchreitun ^ en einen Besuch beim Landrat gemacht habe . Er wäre dann
persönlich auf dem Katasteramt gewesen , worauf der Leiter dieser
Behörde in versöhnlichem Sinne zu der Menge gesprochen habe . Er
hätte zusammen mit dem Landbundgeschäftsführer Major a . D .
Cordes versucht , die Demonstranten zum Abmarsch zu veranlassen .
Es gelang jedoch nur , zwei Kolonnen in Marsch zu setzen .

Der Angeklagte , Reichstagsabgeordneter Staffehl , gab bei
seiner Vernehmung an , datz die Menge gegen den Leiter des Finanz -
amtes empört gewesen sei , weil dieser sich geweigert habe , dem viel -
fach geäußerten Wunsch , eine Erklärung abzugeben , nachzukommen .
Der Angeklagte Staffehl gibt der Meinung Ausdruck , datz die Schupo
insofern eine Schuld trifft , als sie in ihrer geringen Zahl doch nichts
ausrichten konnte und somit durch ihr Erscheinen mit Maschinen -
Pistolen herausfordernd wirken mutzte .

Bei der Vernehmung des Hauptangeklagten , Landwirt Klein « ,
kam es wiederholt zu erregten Zusammenstößen

zwischen Staatsanwaltschaft und dem Verteidiger Bloch -Berlin . Kleine
erklärte , datz er in der Nähe des Finanzamtes in der Menge ein -
gekeilt gewesen sei . Er hätte sich in sehr starker Erregung befunden
und die ihm zur Last gelegten Worte müsse er allerdings zum grötzten
Teil in Abrede stellen . In erster Linie habe er den Abmarsch der
Schutzpolizei gefordert .

Rechtsanwalt Bloch erklärte sodann , der Angeklagte Kl/ ' ite
sei nicht der Täter , der auf den Polizisten Müller eingeschlagen hätte .
Im — dem Angeklagten — sei zwar der Täter bekannt . Der Ver -
Handlungsleiter forderte daraus den Angeklagten Kleine auf . den
Namen zu nennen .

Kleine antwortete , er sehe keine Veranlassung , den Mann
namentlich zu nennen , weil dieser schwer bestraft würde . Der
Staatsanwalt machte den Angeklagten Kleine darauf aufmerksam ,
datz er unter Umständen wegen dieses ihm zur Last gelegten Vor -
Halles verurteilt werden könne , weil eine Reihe von Zeugen unter
Eid aussagen könne , datz Kleine der Schläger gewesen sei. Bei
diesen Worten sprang der Verteidiger Bloch erregt auf und erklärte ,
datz der Staatsanwalt bezüglich des Angeklagten Kleine ein vorge -
faßtes Urteil habe . Der Oberstaatsanwalt antwortet , datz ihm
eine solche Absicht völlig ferngelegen habe .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe tm JnIeralente »t . I

Mittwoch , den 21 . Oktober .
Landesthcater : DaS Weib des Jevhta , 8 bis gegen 10 Uhr .
Badische Ltchtsvlele — Kouzcrthauö : Das Haus der Lüge , V19 Uhr .
St . Sievbaiisktrche : Eth ischer Abend mit Vortrag von Dr . Mucker -

mann , 8 Uhr .
Verein für das Deutschtum im Ausland : Vortrag von Pater Jnnerkosler

über »Siid -Tirol " im großen Fesiballesaal , 8 Uhr .
Ges. für geistigen Aufbau : Vortrag Prof . Charles Baubouin (Genf )

über „Autosuggestion " im Aulabau deit Hochschule , 8 Uhr .
Ratbanssaal : Vortrag D . Ammon über . Das Ende des Todes "

, 8 Uhr .
Kolosseum : Freut Euch des Lebens , 8 Uhr .
Kassec - Kabarett Roland : Neues Programm . 8 Uhr .
Wiener Hof : Das Großstadt -Programm mit Tan ».
Krokodil : Konzert der Kapelle Hamann .
Hotel Rotes Haus : Tanz .
Kaffee Bauer : Grobes Sonder -Konzert , 8^ Uhr
Grüner Baum : Groszes Tanzturnier .
Resideuz-Lichtsoicle: Zuflucht . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Casanova . — Beiprogramm .

NIMH ™""
j

den unerreichten Kaffee - Zusatz

V0ELCKER -PERL
Die Krisis der amerikanischen

Kultur .
Von

Dr . Hann Zblnden .
Fragend schaut uns das Antlitz Amerikas entgegen . Die reiche

Literatur der letzten Jahre hat die Verwirrung eher gesteigert , die
Unklarheit vermehrt . Ke,n Land ist so ungerecht geschmäht , keines
kritikloser gepriesen worden wie im letzten Jahrzehnt der Kontinent
der unbegrenzten Möglichkeiten . Den meisten ist Amerika noch
immer das Land trostloser Nivellierung und Mechanisierung des
Lebens , das Land ohne Seele . Wenn nun auch die Mächte der
geistigen Uniformierung und der materialistischen Lebensauffassung
ungeheuer stark sind , so übersieht doch der allzu kurz im Lande
weilende Besucher leicht , datz seit langem in Amerika selbst
eine wachsende Gegenbewegung gegen den
Amerikanismus eingesetzt hat , die um so entscheidender und
kräftiger auftritt , je meyr die einseitig technische Entfaltung der
Schaffenskräfte zu einer Gefahr nicht nur für Amerikas geistige ,
sondern auch für feine wirtschaftliche Zukunft wird . Während
Luropa zahllose Auswüchse amerikanischer Zustände blind nach-
ahmt und dabei vieles wahrhaft Nachahmenswerre amerikanischen
Lebens noch kaum kennt , steht in Amerika die Blüte einer neuen
Generation mitten im bewußten Kampfe gegen die „Amerikanisie -
rung ".

Eine entscheidende geistige Wandlung voll -
zieht sich in Amerika . Um ihren Sinn zu verstehen , mutz
m« n sich vor allem gegenwärtig halten , datz bis vor kurzem
Amerika noch fast ganz von der Aufgabe adsorbiert war . de»
riesigen Kontinent wirtschaftlich , und sozial zu erschließen
und zu organisieren . Diese Aufgabe ist bis zu einem gewissen
Grade heute erfüllt . Amerika steht vor einer neuen Phase , in der
es gilt , die geistige und seelische Organisierung des Landes
zu beginnen . Angesichts dieser gewaltigen , kulturellen Aufgabe
zeigt sich die heutige Lage Amerikas in ihrer ganzen Tragik : jetzt,
wo es darauf ankäme , große geistige Ziele zu besitzen, die den pro -
duktiven Kräften dieses hochbegabten und tatenfreudigen Volles
neue Möglichkeiten und Felder seelischen Ausbaues und Kampfes
zu zeigen vermöchten — jetzt erst wird in erschreckender Weise das
Fehlen solcher Ziele und Ideale sichtbar . Weder der Puritamsmus ,
noch die Demokratie , noch irgend eine der großen Gestalten oder
Adeale aus Amerikas Vergangenheit vermögen den suchenden
Kräften die geistigen Inhalte zu geben , ohne die ein Land aus die
Dauer nicht bestehen kann . Schon lange vor dem Kriege waren
weite Kreise der „ Intelligenz " von einem wachsenden Pejfimisinus
und einer tiefen Skepsis gegen die altamerikanischen Ideal « erfüllt .
Die Beteiligung Amerikas am Krieg , die eine kaum für möglich
gehaltene Knebelung der freien Meinungsäußerung brachte , erschüt -
terte vollends die Reste des Glaubens an die ehemaligen , nationalen
Idole . Kaum war der Krieg zu Ende , so setzte an allen Enden
eine immer offenere und erbarmungslosere Kritik der amerikani -
14R3 Zustände , eilt ; ynd die heutige , amerikanische Literatur widmet

sich zu einem großen Teil der schonungslosen Kritik der herrschenden
Zustände und der Schilderung der inneren Ausweglosigkeit und Ent -
seelung des amerikanischen Lebens .

Nichts aber könnte deutlicher diese Wandlung beweisen als
eben di « Tatsache , datz immer größere Kreise Amerikas sich der
seelischen Primitivität und Leere ihres Daseins bewußt werden .
Keinem Besucher , der längere Zeit im Lande weilt , entgeht die
seltsame , innere Spannung , die bange Unruhe und Erwartung , die
gerade die ernsteren Menschen Amerikas erfüllt . Unter dem
traditionell zur Schau getragenen , lächelnden Antlitz der Begeiste -
rung und des Optimismus werden immer deutlicher die wahren
Züge der modernen , amerikanischen Seele sichtbar . Ist der Beobachter
zunächst noch hingerissen vom Anblick einer beispiellosen Intensität
menschlicher Kraftentfaltung , so beschleicht ihn zugleich immxr
beängstigender das Gefühl , als hinge diese ganze Herrlichkeit über
einem drohenden Abgrund . Auf einmal tritt die furchtbare Oede ,
die innere Sinnlosigkeit dieses wilden , rastlosen Treibens zutage, '
das überreale . fast verletzend naturalistische Bild amerikanischer
Wirklichkeit wird auf einmal traumhaft unwirklich , wie eine Fratze
des wahren Lebens . Und da werden die Wolkenkratzer zu einem
erschütternden Symbol der amerikanischen Seele selbst : dieser
Seele , die haltlos , heimatlos , ziellos . Stockwerk auf Stockwerk der
Arbeit türmt , immer höher , immer phantastischer , wie um der Erde
zu entfliehen , die sir mit tausend Händen hält, ' dieser Seele , die
das Fehlen eines inneren Zentrums und eines inneren Himmels
zu ersetzen sucht, indem sie das Bureauhaus eines Krämers , einer
Gesellschaft oder einer Universität in die Formen gotischer Käthe -
dreien kleidet .

Ich erinnere mich an einen Abend bei Professor S p i n g a r n
in Newyork , einem der feinsten und bedeutendsten Köpfe des
modernen Amerika . Ich hatte ihm von diesen ersten , allgemeinen
Eindrücken gesprochen und er schien sich zu freuen , daß mir die
innere , tiefe Sehnsucht vieler Amerikaner nicht entgangen war .
„Es kommt mir oft vor "

, meinte er , „ als trüge Amerika wie ein
kleines Kind einen Zauberring in den Händen , der ihm alle Schätze
der Seele und der Welt öffnen kann . Aber niemand hat es das
Geheimnis dieses Ringes gelehrt , und wie er zu gebrauchen ist .
Es kann ihn ebenso zum Argen wie zum Guten verwenden . Und ",
fügte er mit leiser Stimme hinzu , „ ich zittere manchmal , wenn ich
an diese Situation denke , die das Schicksal eines ganzen Kontinents
und die Entscheidung über die Zukunft seiner Kultur in di « Hand
eines unerfahrenen Kindes gegeben hat .

"

So empfinden die einsichtigen Geister Amerikas die jetzige
Lage . Selten besaß ein Land größere , äußere Möglichkeiten
kultureller Entfaltung , selten aber war eines geistig , innerlich zu
dieser schweren und komplizierten Ausgabe so wenig vorbereitet .
Aber die angeborene , gesunde und tätig zuversichtliche Kraft dieses
Volkes läßt es zu keinem dauernden Pessimismus kommen . Spengler
hat dort anders gewirkt als bei uns . Seine Untergangsfeuilletonistik
hat erst recht die Kräfte geweckt und zur Besinnung gebracht . Und
als ich ein Jahr später , am Abend meiner Abreise aus Amerika ,
mit Spingarn wieder zusammen war , da gestand er mir . daß er
im Tiefsten , trotz aller Erkenntnis von der ungeheuren Schwierig -
feit der Amerika harrenden Probleme , voll Zuversicht in die

Zukunft des Landes schau«, denn Äberall regen sich Kräfte eines
neuen , geistigen Werdens .

(Schluß folgt .)

2. Sinfonie-Konzerl.
Werke von Schubert , Liszt und R . Strauh .

Das Gedächtnisjahr für Franz Schubert bringt bei der Fülle ,
mit der feine Werke in unseren Konzertsälen erscheinen , auch eine
Reihe seltener zu hörender oder kaum im öffentlichen Musikleben
beachtete Schöpfungen zur Aufführung . Hierher gehört die fünfte Sin -
fonie in ö - Dur . Schubert hat sie mit 19 Jahren geschrieben . Wie eine
milde Landschaft ist diese Musiki man freut sich über den weichen
Fluß der Linien ; es gibt keine Fernsicht , keine weiten Hintergründe :
alles ist uns nahegerückt . Die Welt liegt im Sonnenschein . Da braucht
man keine Trompeten und Pauken . Ein spritziger Staccato - Lauf putzt
das Hauptthema des ersten Satzes auf : das liedhafte Andante singt
in sympathischer Gesühlswallung , das Menuett will ernst werden und
kommt im Mittelsatz mit einem gemütlichen Ländler ins Lachen und
läßt sich von einem hurtigen , lustigen Finale ablösen . Man Hai Ein -
slüsse von Joseph Haydn und Beethoven nachgewiesen , und doch schaut
uns Schubert aus allen Melodien an .

Sieben Jahre später entstand die Musik zu „Rosamunde "
, einem

vergessenen Schauspiel von Wilhelmine Chezi , die auch für Weber das
Buch zu „Euryanthe " geschrieben hat . Die Ouvertüre ( aus der „Zau -
berharfe " herüber genommen ) ist neben der ti - Moll Sinsonie sein
populärstes Orchesterwerk . Der Gegensatz : ernstes Andante , graziöser
froher Hauptsatz hat immer wieder seine unmittelbare Wirkung , be-
sonders , wenn sich diese herrliche Musik auf eine so leuchtend warme
Klanggebung des Orchesters stützen kann , wie unter der musikalischen
Führung von Generalmusikdirektor Joseph Krips .

Von Schubert zu Richard Strauß ist ein weiter Weg . Eine an -
dere Klangwelt ist hier durch einen Musiksinn gespeist , der mehr vom
Bildhaften und Gegenständlichen angeregt ist. Die symphonische Ton -
dichtung „Till E u l e n s p i e g e l s lustige Streiche "

ist in
ihrer Art ein Meisterwerk . Immer wieder verblüffend die berückende
Farbigkeit , die Virtuosität des Klangkörpers ; im Ausdruck das
Schmissige , Geistreiche , Witzige . „Till Eulenspiegel " ist ein blendendes
Orchesterjcherzo voll grimassierender Neigung . Wir haben diese Musik
durch auswärtige , nicht zuletzt aber auch durch unser eigenes Orchester
in Erinnerung . Joseph Krips , der offenbar erstmals vor diesem
Strautz stand , kam mit seiner Wiedergabe noch nicht ganz an d >e
vorangegangenen Gestaltungen heran .

Paul Weingarten , Solist des Abends , hätte seinen Flügel
vor den Dirigenten stellen sollen . Er wäre klanglich dann gleich-
mätziger im Hause zur Wirkung gekommen . Die Wahl des A - D u t
Konzertes von Franz Liszt möchten wir nicht sehr glücklich
nennen . Es bleibt so vieles darin leeres Geklimper oder für einen
Augenblick Vrillant - Feuerwerk . Die Wiedergabe setzt eine technische
Fertigkeit voraus , die sich in leicht perlenden Passagen , im „Hinlegen
lyrischer Episoden ebenso zurechtfindet wie im Herausdonnern voll -
griffiger Akkorde . Weingauten brachte eine treffende und hochwertige
Ausführung mit guter Kräfteverteilung , variabel für jede Dynamik .
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Landlagswahlen 1929 ,
Staatsrat Weißhaupt Spitzenkandidat .

» einer am Montag nachmittag abgehaltenen Vertrauens ^
.̂ »ltrversammlung der Zentrumspartei des Bezirks Pfullen -

Kauploerjammlunq der Bergwacht.
sAbteilung Schwarzwald ) .

Freiburg abgehalten . Ws Vertreter des Innenministeriums
Landrat He^ Fr ^lburg , als solcher des Kultusministeriums Ee -

Martin , als Vertreter der Stadt Stadtrat Grumbach , als
ß " des HauPtausschuffes in München , Major M - yK >. r , erschienen.
? mdem waren die Ortsgruppen Baden -Baden , Bühl . Fahrnau

Hinterzarten . Istein . Karlsruhe . Lörrach , Oberkirch .
. ,

..^ urg , Pfor ^ eim , SRcftitf , Schönau . Todtnau und Villingen ver -
ĵ n. 27 Ortsgruppen umfaßt die Abteilung Schroarzwald bisher
^ kommen 5 neue in Bühl , NerstaÄt . Nordrach , Weil - Leopoldshöhe
t? A tffee. jo daß jetzt 32 Ortsgruppen mit 560 Bergmachtleuten be-
An . Bereits sind 30 Unfallstellen , z T . mit Transportschlitten und
«A mit großen Hausapotheken , Verbandszeug wfro . ausgestattet , ein -

wovon etroa 20 im südlichen Schmiarzwald . 8 im Hornis -

^ gebiet sich befinden . Der vom Vorsitzenden erstattete Eqchäits -
fand allgemeine Zustimmung .

«. Die Berichte der Ortsgruppenführer zeugten von
, ? erfolgreichen Tätigkeit , am F . ldbcrg rart > an der HormsFrinde

mehrfach die Bcrgwachtunsallstellen z. T . schwierige Abtrans -
vornehmen , in einem Falle wurde durch eine kleine Lawine

Grinde ein Verschütteter nur durch rasches Eingreifen eines
^ ^ lvochtmannes gerettet . Zahlreich waren die Fälle , in denen

Alande rechtzeitig entdeckt und erstickt werden konnten
lJ * r Kassenbericht ergab bei 2538 .5g Mark Einnahmen und
Ä6 Mark Ausgaiban ein Mehr von 841 .23 Mark . Das Vermögen
geständen (Sanitätskasten Transportglitten . Depot , Büroein -
>
"

Ung usw . beträgt 2 723 Mark . Ein aus der Mitte der Versamm -
gestellter Antrag , von Wahlen abzusehen rnd den bisherigen

L 'Mivorstand wiederzuwählen , wurde einstimmig angenommen
'

r^ lO röfctriftpitTi Sto 9futtmp4lfo her S^eraitHMfit feifcett !

Ü .01 Maqßer , über die Entwicklung des Sanitätsdienstes im
Li 1#« beim Wintersport . Ergänzt wurden seine Aus -führumgen

Kunstmaler Hauptmann von der Gruppe Herzogenhorn über
ĥ ^ hrungen im subalpinen Gebiete des Schwarzwaldes . Allge -

«
und

ujjütibt und des Sanitätsdi
K, , Karlsruhe und auf di« _ ^ ^

der dortigen Universitätskreise hingewiesen . Die nächstjährige
findet in Baden -Baden statt .

[tes im Bereiche der Arbeitsgemein -
usbildungskurse in Freiburg unter""

>te nächstjä

z. 5- Grötzingen . N . Okt. lAvleh «nng de» Voranschlag ».) Der

^ Sevausschuh lehnte in seiner Sitzung am Montag wiederum den

Id Öligen Voranchlag ab , sodaß dieser nun dem Bezirksrat vor -
W werden muß .

JL? . Pforzheim , 23. Okt.
a ' * hat auch die Stadt

Mannheim , 22. Okt.

Leiblich « Poli ^ i .) Seit Beginn dieses
Pforzheim weibliche Polizei .

Mannheim , 22 . Okt. (Selbstmord im Hotel .) In der Nacht
V (K

°nnta ?, erschoß sich in einem Hotel der Reisende Brummer .

*
» onntag erschoß sich

®*und ist unbekannt .
Leutershausen , 23 . Okt. (Schutz traf den Stiefbruder .) Der

alte Maurer Georg Kunkel von hier gab nach voran .
^ Senem Streit auf seinen Stiefbruder Heinrich Mack einen Re -

to, - totiß ab . Mack , Vater von 6 Kindern , wurde in die Lunge
i- .Mn und lebensgefährlich verletzt . Er wurde in die Klinik

Lahr. 22 . Okt . (100 Jahre Singverein .) Der älteste der hiesigen
. ,» , und gesangpflcgenden Vereine , der Lahrer Eingvereln . wird

k, .̂ jähriges Bestehcn am nächsten Sonntag durch eine größere
begeh- - « f-* -

t«? > Bei t

nächsten Sonntag durch eine größere' ' am Vormittage im Kasino -
von Händel und Bach vor -

£1*14 xiMuixeiu» abendlichen Festoorstellung im Turn -
Ues Gymnasiums wivd die Gluck' sch- Oper . Orpheus " aufgeführt

unter Leitung von Willy Bevgmann . dem Ehormeister
d^ ^ ncordia " . CHÄ und Orchester werden durch hiesige und aus -

he Äkusikfreunde verstärkt .
< 7 Rittenweier (Amt Lahr ) . 22. Oft (Neuer Pfarrer .) Ms

^ ^elforger ist in unsere kurze Zeit verwaist gewesenen Ee -
>-, T? Pfarrer Dö r f l i n g e r eingezogen , der Bruder unseres frühe-

^ larrers , der hier ein so gutes Andenken hinterlassen hat .
Singen a. H . 23. Ott . (Der Onkel aus Amerika .) Dem

L ^portarbeiter W i m m e r ist eine amerikanische Erbschaft in

^ .von 3 500 000 Mark zugefallen . Amtlich wird diese Meldung

». .6 Radolfzell , 23 . Oktober . (Treue Arbeit .) Die Gotthard A l l
JW ' r Pumpenfabrik A .- G . beschäftigt eine größere Anzahl voi
^ ern . die schon eine Reihe von Jahren erfolgreich zum Nutze
\ ffioT{sroVitWaft

' l
unb

'' ,ic5
V"

SettieVes gearbeitet haben .
V Minister des - ' IT " " "

Innern hat im Laufe des Jahres 1328 das Diplom

S » » ■ H.aiet und Josef Schmidt .

bzw . 40jährige treue Dienste bereits an 14 Arbeiter über
>>̂ lassen , zuletzt an folgende drei Arbeiter : Otto Küchle , Her -

Eine Stratze durchs Pragerloch.
Stratzenbaulen und Slratzenbauwünfche i« der Gegend von Todtmoos.

Prägerloch , — wie oft wurde dieser Name in den beiden
letzten Jahrzehnten in Todtmoos genannt ! Statt der alten ,
ausgewaschenen Wege mit Steigungen von 2b bis 30 Prozent sollte
schon im Jahre 183S eine neue Straße durchs Prägerloch gebaut
werden . Aber erst in den neunziger Jahren wurde das erste Teil -
stück von Präg aufwärts gebaut und erst in der Mitte des ersten
Jahrzehnts des jetzigen Jahrhunderts wurde dann auch auf der
Todtinooser Seite eine neue Straße über Strick -Weg hinaufgeführt
auf^ die Paßhöhe des Weißenbachs . Das Zwischenstück aber zum
Prögerloch hinab blieb liegen . 315 Kilometer fehlten noch, um
eine durchgehende kürzeste Verbindung Freiburg —Todtmoos herzu¬
stellen. Mühevolle Verhandlungen erst brachten es zuwege , daß
Kreis , Staat und Nachbarzemeinden die schwere Last tragen hal -
fen und so durch gemeinschaftlichen Opferwillen es ermöglichten ,
daß die Gemeinde Präg an die Ausführungen dieses Straßenbaues
gehen konnte

Seit Frühjahr wird nun fest gearbeitet , um vor Wintereintritt
die neue Straße fertig zu bringen . Bald wird es möglich sein ,
aus dem kürzesten Wege zur Breisgaumetropole zu steuern . Mit
50 Kilometer werden wir dann die Großstadt erreichen . Dleser
Straßenbau bedeutet einen wesentlichen Fortschritt für Todtmoos .

Was im Prägerloch ein Jahrhundert gedauert hat , ging im
Wehratal , dem jahraus jahrein befahrenen Hauptzugangsweg für
das Hochtal von Todtmoos , etrvas schneller , wenngleich auch hier die
Bemühungen um eine neue Straße oder doch um eine moderne
Verbesserung der bestehenden Wehratalstraße durch Jahre sich hin -
zogen .

Immer noch ist die Wehratalstraße gesperrt für den allgemei -
nen Autoverkehr . Was das in heutiger Zeit für einen Kurort be-
deutet , ist leicht einzusehen . Gerade aus den am stärksten bewohnten
Gebieten von Süden her , vom stark besiedelten Rheintal , ist Todt
moos abgeriegelt - Man wird darum die Besriedigung ermessen
können , die hier herrschte , als die Nachtlicht von Karlsruhe eintraf ,
daß endlich die nötigen Summen vorgesehen sind . Seit Wochen
nun herrscht Betrieb im engen Wehratai . Einige hundert Hände
sind am Werke , um Felsen zu sprengen und die Straße auf eine
richtig « Breite zu bringen . Manche alte Felsenwand , manch vor -
springende Bergnase muß sich starke An - und Eingriff « gefallen
lassen .

Viel ist damit für Todtmoos und feine Zukunft getan , viel
bleibt noch zu tun . Noch Norden ist das Tal noch immer schwer
verriegelt . Kaum 10 Kilometer trennen uns von Bernau , — dem
Hans -Thomatal , und keinerlei direkte Verbindung führt uns dahin .
Ueber Bernau aber geht unser nächster Weg zum Feldberg , den wir
heute nur mit gewaltigen Umwegen von etwa 50 Kilometern er¬
reichen können ; eine nächste Straßenverbindung Bernau —Her¬
zogenhorn wäre möglich , di« kaum 20 Kilometer betragen würde
und von der zudem wesentliche Strecken schon bestehen . Immer noch
wartet auch die für „Hinterhag " und Todtmoos sehr wichtige
Angeiwachtalstraße der Verbreiterung .

Auch sonst bleibt manches zu wünschen : Schulhaus Vordertodt -
moos , wo bleibst du so lange, ? Die weitere Ausgestaltung der Was -

serleitung ist geradezu eine Lebensfrage für den Kurort , — n cht
minder auch der Ausbau der Kanalisation . Das Krankenhaus ist
nötig und allzu schade ist es . daß die Sanatoriumsfrage nicht gelöst
werden konnte . So ist noch manches zu tun , um der wachsenden
Bevölkerung von Todtmoos Daseinsmöglichkeit zu sichern.

Schlechte StrahenverhäUnisse im Oberlanö .
= : Esringen b . Müllheim , 23. Oktober . Der schlechte Zustand

der Landstraße zwischen Kirchheim und Schliengen
veranlaßte eine ganze Reihe von Gemeindevertretern . Vertretern
der Verkehrsorganisationen und anderer Interessenten zu einer
Prote st Versammlung am Montag abend im Rathaus in
Esringen zu erscheinen . Nach einer ' eingehenden Ausspräche über die
Zustände und die Schädigungen , die dadurch dem badischen Oberland
erwachsen , wurde zur Weitergabe an das badMe Innenministerium ,
das Finanzministerium , die Bezirksämter Müllheim und Lörrach !o-
wie für das Wasser - und Straßenbauamt eine Entschließung
angenommen , in der es u . a . heißt : Die Straßen , die dem inter -
nationalen Durchgangsverkehr d :enen . müssen entweder in Ordnung
gebracht oder für den Autoverkehr gesperrt werden . Der sch ' eäite
Zustand dieser Durchgangsstraße hatte zur Folge , daß zahlreich «
deutsche Automobilisten aus dem Unterland die Schweis durch das
Elsaß zu erreichen suchen und ebenso benützen die schweizerischen
Automobilisten die elsässischen Straßen . Dies bedeutet für das
ganze Land eine schwere wirtschaftliche Schädigung .

Für 100000 Mark Juwelen gestohlen.
Der Musterkoffer eine » Pforzheimer Bijouterie Vertreters erbrochen.

= Pforzheim , 23. Oktober . Ein Vertreter einer Pforzheimer Bi -
jouteriefabrik war mit einem Koffer wertvoller Bijouterie nach L o n-
don gereift , um dort mit einem Indier Geschäfte abzuschließen . Da
ein Zusammentreffen mit dem Kunden nicht mehr möglich war , reiste
der Pforzheimer H« rr wieder zurück und gab seinen einen Viertel -
kubikmeter großen Koffer mit dem versicherten Wert von 250 000
Reichsmark ordnungsgemäß als Passagiergut auf . Der Koffer
war doppelt mit einem gewöhnlichen Schnappschloß und einem Rie -
gel verschlossen . In Pforzheim kam er jedoch mit erbrochenem
Schlosse an , und es zeigte sich, daß er , offenbar während der
Dampferfahrt über den Kanal , beraubt worden war , und zwar um
die in einer Lade befindlichen , leicht einzusteckenden kleineren wert -
vollen Schmuckstücke, während die umfangreicheren noch vorhanden
waren . Es handelt sich um 317 Gegenstände , 34 Ringe , 94 Perlen und
Kolliers , 58 Broschen , 16 Paar Manschettenknöpfe , 20 Armbänder , 49
Paar Ohrringe . Krawatten - und Hutnadeln usw . im Wert von
100 000 Reichsmark .

Die verschwundenen Schmuckstücke find in exotischem Geschmack
ausgeführt , so daß ihr Absatz nicht leicht ist. Außer den Fassungen
kommen für die Diebe natürlich die kostbaren Steine und das Ma -
terial in Betracht . Bei den Tätern handelt es sich wohl um inter -
nationale Kollidiebe , die neuerdings wieder im großen Stil zu ar -
beiten beginnen .

Ralhaus-Einbruch .
Der vierte innerhalb kurzer Zeit .

= Kronau (Amt Bruchsal ) , 21 . Okt . Ein Einbruch im
Rathaus wurde heute nacht hier verübt . Der Täter erbrach eine
Türe , an der er nach Eindrücken einer Scheibe Schloß und Riegel
abschraubte . Dann erbrach er eine im Tisch verwahrte eiserne
Kassette und entwendete deren Inhalt mit etwa 200 Mark Erwerbs -
losenunterstützungsgeldern . Hinterlassen ? Blutspuren und Finger -
abdrücke dürften die Ergreifung des Täters ermöglichen , nachdem
die Gendarmerie eifrig fahndet .

Anfallchronik.

Iuwelendiebflahl im Nachtschnellzug .
§ Freiburg i. Br . . 23. Okt . Vor dem hiesigen Schöffengericht

hatte sich heute der Mischereireisende Helbing und sein Kom -
plize , der Uhrmacher Graf aus Heidenheim , zu verantworten .
Helbing hatte eine sorgfältige Erziehung genossen , geriet aber durch
leichtsinnige Lebensweise auf die schiefe Ebene . Wogen eines
Diebstahls auf dem Feldberg kam er ins Gefängnis und wurde von
der Universität Freiburg verwiesen . Im September vorigen Iah -
res stahl er im Nachischnellziig Basel —.Berlin zwischen Emmendin¬
gen und Lahr einer Dame einen Lederkoffer , der Juwelen , Haupt -
sächlich Perlenschmuck , im Werte von 8000 bis 9000 Mark enthielt .
Den Schmuck verkauft « er an den Mitangeklagten Graf für 450 Ml
Es gelang aber bald , die Juwelen beizubringen und Dieb und
Hehler zu verhasten . Die Juwelen wurden von einem Sachver -
ständigen auf 5000 und von der Staatsanwaltschaft auf 9000 Mark
geschätzt. Helbing wurde zu einem Jahr E efängnis
und Graf zu einer Geldstraf « von 50 Mark und Schaden¬
ersatz verurteilt .

) ?( Durlach , 23 . Okt . (Tödlicher Unfall .) Der 23 Jahre alte
Friedrich F a ß l e r von Königsbach , stürzte am Sonntag so unglück-
lich die Treppe herunter , daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog,
an deren Folgen er heute im städtischen Krankenhaus Durlach , wo -
hin er verbracht worden war , verstarb .

2 > Mannheim , 23 . Okt . (Die verhängnisvolle Milchkanne auf
dem Rad . ) Beim Ausweichen verlor ein 14 Jahre alter Elektro -
technikerlehrling . der auf seinem Rade eine schwere Milch --
k a n ne mit sich führte , die Herrschaft über das Rad , stürzte und kam
unter einen vorbeifahrenden Viehtransportwagen zu liegen . Er
erlitt dabei schwere äußere und innere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus überführt werden .

lAz Mietersheim bei Lahr , 23. Okt . An der unübersichtlichen
Straßenecke beim „Grünen Baum "

, an der die Landstraße Osfenburg
—Freiburg vorüberführt , geriet heute früh der 20 Jahre alte Rad -
fahrer Paul Dreher aus Lahr unter einen mit Weinfässern bela -
denen in Richtung Freiburg fahrenden Lastkraftwagen . Er wurde
lebensgefährlich verletzt ins Bezirkskrankenhaus nach Lahr ein -
geliefert . Sein Bruder ist vor einem halben Jahre an der gleichen
Stelle verunglückt .

Tum
Schutz
gegen
Grippe

Halsentzündungen
und Erkältungen

1antlavm-
f PASTILLEN
ERMXCTUCMiN APOTHEKENU.DROOERIBK-
PanflavIrvPutillen : Acridlniumchlorld

Manche Frau lernt es nie
und dann nur unvollkommen , daß sie bei
Anscnaffung einer Nähmaschine sich zu¬
nächst einmal darüber unterrichten muß ,
was sie für ihr eutes Qeld bekommen
kann . Sie wird keine andere als die neue

KflYSER - HauslialinBUniascnine
mit dem neuen Kabinett - Möbel wählen ;
denn diese ist wertvoller , aber billiger
als andere .
Bequeme Teilzahlung . Kostoni . Angebot «
Kaiserstraße 172 ( bei der Hirschstr )

Franz Mappes
Reparaturen schnell , gut und billig .

Telefon 6207 .

1 Abzuholen
Jrv '4 - « reuzstr ,

( 331418)

ShiV " M Siel -
ctn Sa » '

. .r ~iooo m
& leiben
fcba l* Sicherheit ,bU « U» t . £9086

Milche Pr ^ e.

Abzahlungs - 12000 Mark
© Cfd )äffC auf 1. Hypothek . von

geben ihr Inkasso
O .JnfP .a .D .H.Brenner ,
langjabr ^ GerlchtSb. .
Spe »ialbüro , Karlstr .
Nr . 2Sa . Telcl . M>74.

(FH37671

Priv . *u leihen gesucht .
Angcb. m . Ang«bc d .

ZtnssubeS unter Vi.Q.
3817 an die Badische
Presse, Filiale Haupt -
post cibctcn .

1500 bis
2500 Mark

gesucht auf Hypothek
tu 12 Prozent Zins
auf Haus bei KarlS
ruhe . Anoebote unter
Nr . 2G772 an die Ba
bische Presse. 1

Fllr Patent
3000 Mark

v. Sclbstgeber gesucht .
Angcb. u . Nr . 27637
an die Bad . Presse.

2000 Mark
gegen erste Sicherbeit
u . bohe » Zins gesucht .
Angeb. um . &.H.3827

an bi« Bodis -be Presse.
Filiale Hauptpost.

| 586 ] Der Unterzeichnete bestätigt
Shnen gerne , dafj seine Frau vor
4 fahren an nervösen Magenstö¬
rungen litt und oft in der [lacht
durch starkes Herzklopfen am
Schlafen verhindert wurde, guk ärzt¬
liches Anraten muhte sie deshalb
auf den vielgeliebten Kaffee ver¬
zichten . Wir versuchten es dann mit
Kaffee ßag und ich darf Sie heute
nach so langer Erfahrung versichern,
dafj meine Frau seither unter den
erwähnten Störungen nicht mehr
leidet und ich selbst von den
angenehmen Wirkungen dieses
Kaffees profitiert habe . Seif 4
3ahren gibt es deshalb in unserer
Familie nur Kaffee ßag.

Emil Schmidt

^ AH
. . .

[985 ] ? ch innKe seit einiger Zeit,
durch die nachfrage aufmerksam
gemacht, selbst 3hren Kaffee ßag
und bin sehr zufrieden damit , sodafj
Idi nicht davon lassen möchte .

ITlarie Witter
[723 ] Wie Sie 3hr ßerr ßerke
richtig unterrichtet hat , bin ich seit
dem 3ahre 1913 , wo ich Kaffee
ßag in einem Privatspital in Basel
kennen lernte , eine sehr begeisterte
Kaffee ßag -Trinkerin . Aus voller
Ueberzeugung habe ich immer allen
ßerzkranken Uhren Kaffee emp-
fohlen. 3ch bin selbst seit vielen
fahren etwas herzleidend und hat
mir auch starker Kaffee Hag nie
Beschwerden gemacht. Frau fl . Booz

Aus dem Archiv der K a ff e e • ß a n d e I s • El k f I e n g e s e ! I s ch a f t , Bremen
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1928.

Zum so jährigen Jubiläum
des Badischen SlaalslechniKums .

Zu Anfang des Wmterlemcsters , am 10. und 11 . November
ds . Js . feiert , wie bereits mehrfach berichtet , das BadiHche Staats -
technitum das Fest seines 50jährigen Bestehens . Die
vorbereitenden Ackerte « sind soweit gediehen , daf> ein festum-
rissenes Programm vorliegt . Es ist immer etwas ganq besonderes
um eine Jubiläumsfeier einer Schule . Eine Sonderausstellung
nimmt das Badische Staatstechnikum ein . Ist es doch die Stätte ,
wo eine unübersehbare Schar junger Männer in den vergangenen
50 Jahren ihre Ausbildung für den technischen Beruf erhielten .
Man hat rechtzeitig erkannt , daß bei der Ausbreitung der Industrie ,
neben dem unaufhaltsamen Fortschritt der Technik, ein Stamm gut
geschulter Techniker mit ausreichender Praxis unentbehrlich war .
In engster Zusammenarbeit von Staat , Schule und Industrie war
es möglich , in den jungen Männern das Verständnis für den tech»
irischen Beruf zu wecken und nach eifrigem Studium brauchbare
Techniker heranzubilden .

Die vergangenen 50 Jahre sahen den raschen Aufstieg und
Wohlstand der gesamten Industrie . In einem gigantischen Daseins -
kämpf in den Kriegsjahren haben Technik und Industrie Trohes
geleistet . Die Entwicklung der Städte , der Eisenbahnen . Schiff -
fahrt und Flugwesen , die gesamte elektrische Industrie haben von
Hoch - und Tiesbaumeistern , von den Maschinen - und Elektro »
Ingenieuren ganze Arbeit gefordert .

Raum - und Platzmangel haben sich am Sttwtstechnikum in
letzter Zeit fühlbar gemacht. Die Anstalt an der Moltkestrage wird
zu eng um all die Studierenden - aufzunehmen . Es fehlt an geeig -
neten Räumen für Laboratorien und andere Einrichtungen . An
einer anderen Stelle .der Stadt Karlsruhe soll ein neuer Bau ent -
stehen „das neue Badische Staatstechnikum .

"

Segelflüge bei Karlsruhe .
In der Nähe von Reichenbach führten am gestrigen Dienstag

« nige Herren interessante Flugversuche aus , zu welchen
eine ansehnliche Zahl Schaulustiger einfand . Böigen Wind geschickt
ausnützend , gelang es Herrn Ingenieur Kurt Maie r - Rüppurr ,
mit dem Segelflugzeug „Irene " einen Flug von etwa 315 Meter
Länge durchzuführen mit glatter Landung . Während des Trans -
poites in der feuchte» Luft des frühen Bormittags hatte sich die
Sioffbejpannung der Ig Quadratmeter großen Tragfläche sehr straf ,
gejpanni , was einen günstigen Flugzeug -Gleitwinkel ergab . Herrn
Jng . Kurt Maier ist der Erfolg um jo mehr zu gönnen , als er , seit
über einem halben Jahrzehnt Vorstandsmitglied des Karlsruher
Luftfahltvereins , sich seit fahren bemüht , die Segelfliegerei auch
im Lande Baden heimisch zu machen.

, V
= Personenstands » und Betriebsaufnahme . Das Einsammeln

der Zähipap . ere, (Hausliste , Haushanungsnst « und Betriebsblatt )
durch die Polizei ijt beeiwet . Es , ehlt aver immer noch eme groge
Anzahl der Listen , namentlich von den Haushaliungsoorstanden und
Hausveligern , bei denen der Polizeldeauite trotz mehrmaligen Vor -

Iprechens die Papiere nicht erhalten tonnte . Die HaushaUungsvor -

stände bezw. Hausbesitzer , deren Listen noch nicht aogetzolt sind, stnd
verpflichtet , sie umgehend bei einer Polizeiwache , den Ee -
mcin ^tiieirevariaten oder bt 'tm Staot . Statistischen Aint (ZäHrmger -

straiie 98) abzugeben . Auch die Haushaltungen , die dem Haus -

bentier oder seinem Stellvertreter leinen Emolick in ihre Listen
gewahren wollten und sie deshalb bis jetzt zurückgehallen Häven ,
nuijitn sie unverzüglich einer der genannten S >ellen abuejern .

■X Die Juninnnteije der »Ifcap ikrcona ", des neuesten und ichon -

sten »- chnetldumpiers der Hamburg Süoamerilaniichen Dampfs ff'

fahrtsge ^lljchait, vermittelte eine Morgenfeier in den Residenz -

Lichtspielen , in welcher dieser von den Roto -Film -Werken Ham-

bürg aufgenommene gurn vorgeführt wurde . Man erlebte in die»

sem in sechs Kapiteln aufgenommenen Film eine umerhaltfame Reife
an Bord der „Eap Arcona " und erhielt gleichzeitig einen Einblick »n
das interessante Vordleben dieses prachlvollen Dampfers , der eine
wesentliche Bereicherung der deutschen Handelsflotte darstellt . In
geschicktem Aufbau brachte der Film zunächst das Erlebnis des Stap -
pellaufes und der Taufe und führte dann auf der ersten Ausreis -
hinaus in die Nordjee durch den englischen Kanal nach Spanien .
Vigo , Lissabon und die Kanarischen Inseln wurden in bunten , ab-
wechslungsleichen Bildern gezeigt . Herrliche Aufnahmen von Bord
des Dampfers weckten bei allen die Sehnsucht nach einer derartigen
Südamerikareise mit allen Bequemlichkeiten auf einem modernen
lleberjeedampfer . Besonders interessant waren die Bilder von Süd -
amerika . wo man der „Cap Arcona " aus der ersten Reise einen herz-
lichen Empfang bereitete . Rio de Janeiro , die Kaffeestadt Santos ,
Sao Paulo , Montevideo und Buenos - Aires , die argentinische Mil -
lionenstadt waren interessante Etappen dieser Jungfernreise der
„Cap Arcona "

, die mit dmu beigetragen haben dürfte zur immer
mehr slch durchsetzenden Weltgeltung unseres Vaterlandes . Den Re -
sidenz-Lichtspielen kann man für die Vermittlung dieses neuen Kul -
tur -Reisefilms nur dankbar sein.

Sturm im Karlsruher „DörfleU

Das gerichtliche Nachspiel .
Wegen Ruhestörung , groben Unfugs und vorsätzlicher Körper -

Verletzung standen am Dicmstag der 30 Jahr « alte , schon erheblich
vorbestrafte Kesselschmieds und Hausierer August Vogel , der 26
Jahre alt « ledige , vorbestrafte Hilfsarbeiter Ludwig Schmidt ,
der vierzigjährige , vorbestrafte Möbelpacker Friedrich Dreißler ,
der 35 Jahre alt « , vorbestraft « Monteur Fritz Bachmann , dessen
Bruder , der 33 Jabre alt « , verheiratete 41 mal vorbestrafte Möbel -
packer Otto Bachmann , sowie der 24 Jahre alte , vorbestrafte
Hilfsarbeiter Max Scheffel vor dem Einzelrichter beim Amts -
gericht. Gegenstand der Verhandlung bildet jene große Schlägerei ,
die sich in der Nacht zum S. September in der Fasanenstraße zutrug .

Nach der Anklage haben die Angeklagten in jener Nacht nach
Verlassen der Wirtschost zum .Zreiburger Hof"

, wo sie gezecht hat-
ten in der Fasanenstraje vor dem Hause Nr . Ig gestritten , laut ze-
schrien und gebrüllt , was zur Folge hatte , daß sich etwa 300 Per¬
sonen ansammelten , wodurch die Ruhe und Ordnung in der Alt -
stadt gestört wurde . Sodann haben sie an dem Hause des Alteisen -
Händlers Feuerstein an vier Fenstern die Läden losgerissen
und mit diesen auf die Stiefenkel des Feuerstein , den Lageristen
Willi Trohe , sowie die Brüder Max und Heinrich Buntenbach , die
sich vor ihnen in den Hauseingang geflüchtet hatten geworfen , nach-
dem sie zuvor die Haustüre eingedrückt hatten .

Zu der Verhandlung hatten sich ein zahlreiches Publikum , zu -
meist der Altstadt entstammend , eingesunden . Bei Aufruf der An -
geklagten fehlte zunächst der Angeklagt Vogel . Es stellte sich her-
aus , daß er sich „im Hause" befand , denn er saß in einer anderen
Sache in Untersuchungshaft , konnte also in wenigen Minuten vor -
geführt werden . Von den weiteren Angeklagten fehlte Otto Bach-
mann . Ein Polizeibeamter oeranlaßte telephonisch die Vorfüh¬
rung dieses Angeklagten , der sein verspätetes Eintreffen damit ent -
schuldigte , daß er sich verschlafen habe . Wenn er sich einmal freue ,
einen Tag frei zu haben , müsse er ausgerechnet aufs Gericht.

Der Angeklagte Vogel gab an . er habe ganz ruhig im „Frei -
burger Hof" gesessen. Unvermittelt sei Erohe herzugetreten , habe
auf seinen Tisch geschlagen und im betrunkenen Zustande verschic-
dene beleidigende Steuerungen gegen ihn und den im gleichen
Lokal befindlichen Schmidt ausgestoßen . Er habe sich das verbeten
und habe ihn nach Verlassen der Wirtschaft zur Rede gestellt . Dabei
habe er ihm eine Ohrfeige versetzt, desgleichen Schmidt . Erohe und
die beiden Buntenbach hätten sich in den Häuseingang des Hauses
Fasanenstraße lg zurückgezogen. Es seien dann Fensterläden in den
Hauseingang hineingeworfen worden , nachdem die Türe einge -
drückt worden sei. Von wem , habe er nicht feststellen können, , da
es Nacht gewesen sei . Eine Drohung , „Der muß heute abend kalt
werden "

, sei nicht gebraucht worden . Es sind bei dem Zusammen -
stoß auch drei Revolverschüsse gefallen , doch will keiner der
Angeklagten wissen , wer sie abgegeben hat . Schmidt gibt die

gleiche Darstellung des Sachverhalts wie Vogel . Er habe ^
erst von den Polizeibeamten erfahren , daß mit Fensterläden <
fen worden war . Die Brüder B a ch m a n n stellen jegliche
Beteiligung an der Schlägerei in Abrede . Otto Bachmann will ?
rade zufällig vorbeigekommen und angerempelt worden sein , da V
er ausgelangt und auch irgend jemand mit seiner Hand g«u $ l'
Dann sei plötzlich aus dem Hauseingang ein Stoß mit einer ttn
röhre gegen ihn geführt worden , darauf sei er umgefallen ^
Rippe sei dabei zertrümmert worden und er habe infolgedessen 1 j
ger« Zeit krank gelegen . Fritz Bachmann will sich den Nahka ^
lediglich aus gewisser Entfernung angesehen haben . Der •? .<,
glagte De îßler kam nach Verlassen der Wirtschaft am Kamptv .
vorbei . Da sei ihm ein Fensterladen entgegengeflogen
aus der Richtung des Hausgangs . Er habe ihn aufgehoben » .
retourmert . Just in diesem Augenblick tauchte ein Schutzmann
der ihn mitnahm . Scheffel erklärt , er wisse überhaupt
warum er vor Gericht stehe. Er habe sich die Sache nur angel^
und sei gänzlich unschuldig. nie"Wachtmeister Schllßler wurde mit dem Schreckensrufe :
Sie schnell in die Fasannenstraße , dort ist eine große Schlägerei .
Bachmann -Ottel hängt Fensterläden aus !" auf den Vorfall ^ Ri
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merksam gemacht worden und hinzugeeilt . .
Die bei der Schlägerei verletzten Zeugen Erohe , sowie die D

der Buntenbach geben an , daß sämtliche Angeklagten mit Ausna « ^
des Scheffel bei dem Zusammenstoß aktiv beteiligt gewesen !e> .
Nach Verlassen der Wirtschaft seien ihm (dem Zeugen 1
Schmidt und Vogel nachgegangen . Er wollte die Türe zum jy
eingang aufschließen ^ ehe dies gelang , waren die beiden BeM^
bei ihm und hieben gleichzeitig auf ihn ein . Ein Dritter •r .a >
ebenfalls zugeschlagen , doch wisse sr nicht mehr , wer es gevese " foTOl

Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme beantragte der "
anwalt wegen Ruhestörung und groben Unfugs je « ine Woche fr .t
gegen Vogel , Schmidt und Deißler , die sich gefährlicher Werkze
bedienten , wegen vorsätzlicher Körperverletzung sechs
fängnis , gegen die Brüder Fritz und Otto Bachmann , denen l
nicht nachgewiesen sei daß sie sich gefährlicher Werkzeuge bed^ n

^
sich aber an der Schlägerei beteiligten , je einen Monat Gesangs
bei Scheffel stellte er eine Verurteilung in das Ermessen des ,
richte, da nicht mit Sicherheit nachgewiesen sei , daß er sich a" *8
Schlägerei beteiligt habe ; der Anklagevertreter befürwortet « lc

sej
die Zubilligung mildernder Umstände , da die Angeklagten von
Verletzten gereizt worden seien . . ,n

Der Einzelrichter sprach Scheffel frei , venirte l̂te die übrwz
Angeklagten wegen Ruhestörung zu je 5 Tagen Haft und ®c- „
Körperverletzung nach § 223 a August Vogel , Ludwig Schwid '

^
je sechs Wochen Gefängnis , Deißler zu 14 Tagen Gefängnis unv
Gebrüder Vachmann zu je einer Woche Gefängnis .

hin -,

&
Sri£V
i7 ».

Karlsruher Bezirksrat .
Der am Dienstag vormittag Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Regierungsrat Dr . Va ur eröffneten und von ihm geleiteten
Sitzung lagen zwei Klagen in Fürsorgosachen vor . die für die
Oeffentlichkeit ohne Belang sind .

An Verwaltu !tgssachen kamen folgende Konzessionsgesuche zur
Verhandlung : Jenes des Theodor Zwecker hier um Befristung
der Konzession für die Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Markgräfler Hof" ( Ecke Durlacher Allee und Rudolfstraße ) , der
Mario Schwörer . geb . Halter hier , zum Betrieb der Kantine in
dem Verkaufshäuschen im Bannwald , Heustraße 2 söhne Brannt -
weinschank) , des Wilhelm Claus hier für die Schankwirtschaft
mit Branntweinschank zum „Erbprinzen "

, Hauvtstraße 66 in Rint¬
heim , des Ludwig Manier in Hagsfeld für die Realgastwirtschoft

i zum „Hirsch "
, Blankenlocherst ''aße 60 in Haqsfeld , endlich jenes

des Emil Pfetscher in Büchig für die Realgastwirtschaft zur
„Krone " in Büchig . All diese Gesuche fanden die Zustimmung
des Bezirksrats .

Weiter fanden Genehmigung das Gesuch der Berlin °K<rrlsruher
Jndustriewerke A .-E . hier , Gartenstraße 63/71 , um Erteilung der
Genehmigung zur gewerbsmäßigen Herstellung von Munition , das
Gesuch des Huf- und Wagenschmieds Friedrich H o f m a n n , Breite -
straße 75, am Verleihung der Befugnis zur Anleitung von Lehr-
lingen , da « Gesuch der Firma Vogel und Bernheimer ,
Tellulosefabrik in Maxau , um wasserpolizeiliche Genehmigung zur
Aufstellung zweier Lauqenbottiche im RheinvorlaNd .

Der Antrag der Schaffergilde hier um Ermächtigung
zur Feststellung von Straßenplänen auf dem ehemaligen Deutsch-
neureuter Exerzierplatz veranlaßt eine stundenlange Aussprache , tot
zahlreiche Einsprachen gegen das Projekt vorlagen . Schließlich be-
schloß der Bezirksrat , am Samstag « ine Ortsbesichtigung vorzu-
nehmen , worauf Entschließung erfolgt .

Die Entschädigung für erne auf polizeiliche Anordnung wogen
Tuberkulose getötete Kuh und ein Rind des Johann B e r g e r in
Grünwettersbach wurde nach den üblichen Normen festgesetzt . ) ! (

c «
<

Voranzeigen der Veranstalter . j
Uiber Tiid -TIrol " spricht beute abend Pate , I n n e r k

• " ~ • - * - — •* " • -— ' - woram "
im Austrag des Vereins für das Deutschtum im Ausland
besonders hingewiesen sei.

) ( Noriraa über CouelSmus , Wir weisen auf den beute
den 24. Oktober , abends 8 Übt , im Aulabau der Teck « . Hochschule
findenden Bortrag von Professor Cbarles Bandouin tGenf ) über -
Autosuggestion , ihre Anwendung und Grenzen " hin . Seit dem jjf
tfoiteä ist Baudouin der Hauvivertreter der bekannten Heilmethode - . ^
aus den Name » Cou ^iSmus lautet . Der Bortrag bebandelt
Dingen auch die Grenzen der Autosuggestion und ist jedermann zuaa « v

Vorverkauf bei A . Bielefelds Hofbuchhandlung , Marktplatz . ^
- -- Das Sud « des Todes . Ueber dieses Thema spricht , wie '

Inserate angekündigt , der viochologische Schriftsteller D . A in m "
Weissach in Württemberg , der hier schon mehrfach als Bortrii «^ ,^ .
aufgetreten ist , beute Mittwoch abend im Bürgersaale des j

X Kaffee Bauer . Als Einlage des beutigen Sonderkonzertes £ ,i<
längerer Pause wieder Kammermusik und zwar das Klaviertrio
von Brabms vorgesehen . Die Holländer -Luverture und eine ff""
über Ariadne auf Naxos

' '

X Der Gesangverein
»7. Oktober . 8 Uhr abends , in den Sälen der . Eintracht ' ein K o » ' 2$
mit anschllehender Ehrung uud Ball , aus Anlatz seine ? 2Släbrisew
tungsfefteS . « über dem Männerchor , wirkt der in den K ^nzertkreilen ^
bekannt «, Herr Pollenzko lBiolinel mit . Da der Berein sich
gäbe gemacht bat , dos Volkslied zur besten Geltung zu bringen ,
unter Mitwirkung des Solisten Herrn Pollenzko dem Besucher de»
»ert » ein gemütlicher Abend beschieden sein .

Lj|»
Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe -

^
Tterbefälle . ZI . Oktober : Gustav H e n z l e r , Ehemann , # ^ lt- ij

"
. ' •

Kriseurmeister . 22 . Oktober : Wilhelmine Boos , vi Lahr « ' »
Witwe von Martin Boos , Landwirt : Barbara Müller , 7? 3ab ^ j<

„ . JjJI» • 0| |

8
!

'

S
K « :

alt .

Ehefran von Baltin Müller , Schuhmachermeister . 2Z . Oktober :
Josef B e b r , Witwer . 76 Jabre alt , Domänendirektor a . D .

Todes - Anzeige .
Gestern nacht entschlief unerwartet rasch

meine gute Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter (27605 )

Barbara Müller
geb . Dihlmann

im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe , den 23. Oktober 1928.

Valentin Müller .
Beerdigung findet am Donnerstag , den 25.

Oktober , vormittags 10 Uhr , von der Friedhof
kapelle aus statt .

Danksagung .
Vielen herzlichen Dank für die freund¬

liche Anteilnahme bei dem uns so schwer
getroffenen Verluste .

Familie Hauenstein .

Offenburg , Kandel , Stuttgart , München ,
den 23 . Oktober 1928 . B1412

Trume »«
Schreib « ,» S5A
Flurgarderobe 85M
Wasch », m . w . M . 40Jt
dgl . m Sv . ' Aufs . 70A

» BW . « « »et « 160.*
Bertik « 80Jt
Kiickenschranr 25M
ModKlicheuschr . . Tis ''

3 Stuhle 100.
Weitz .Emailleberd 45Jl
dal . m . Gasberd 120^

Nachttisch 15 >
Sofa VSM
Diwan S.'ijC
l5baiselo » gn « neu h 'SJC^ Eugen Walter
« udwia - Wllbelmstr S.
Möb elg . <B 1402'

engl . Speisezimm »
vrtma Arb . Bücher
und Svieaelschränke ,
Waschkommode m . u .
oh . Spiegel , Auszug -
tische u . Btisett vol . n .

!>. . Divl .» u . ei , ^
S -Hrelbtisch «. Schränke .
Betten , schöne vollst ,
Kiiche etc . . alles billig
b . Hischman ». Zährin
aerstr . 2». ( BIMS )
feuerfest « Geldkassette
, u verrauf . : Klieden -
str . 17. vart . S>.6 . :l79l>

Schreibtisch , jiiicker
und Rolladenschrauk ,
Regale , Büromöbel .
sowie sonstige Möbel
aller Art kaust , u
höchsten Preisen Sage »
Walter . Ludwig - Wil -
helmstr . S. Tel . 5281.

_ _ _ ( iB1404

PIANOS
von QualttZt kaufe »
Tie zu Nberralcheud
gUnst . Preisen u . Be -
dtiigunacn im <23i>43

anohau »

Sie werden
dasselbe sagen.
was Missionen erfahrener
Hausfrauen immer wieder be-
tonen, wenn sie vergilbte oder
graue Wasche durch Sit ,
Henkels beliebtesÄleichmittel ,
schneeweiß erhielten:

CZ11 3um ßieicben -
J L 0l^ne <? !-Gict?Gn •

Neuwertiges , eisernes
Bett

mit 8tefIta . Matr . »u
Ph . Hottenstetu Sohn ! verkaufen . Bachsti . 07,

« «sieuslrade » t .V. « eitber . tB1 «0»>

2 Bettstellen m . Rost ,
1 Gaozualanive u . ein
Herd billig zu verkau -
sen : Branerstr . 2S. II . .uitu. mim )

Damenrad , guterh
30 Jl . Herrenrad . 25
Jl . ,u verkf . Jrio ».
« chützenftr . 40.

l » . W . SS? )

Bilcherschrank nutzb . 1
10 » eichen 135 .U,
Bertiko 50 Ji . zweit .
Schränke v . 25 .k an ,
Waschkommode 20 M ,
m . Marmor u . Söiea .
80 M . vol . Kommode
n .M. Schreibtisch 82jC ,
Ausziehtisch 38 M .
tliischdiwnn . Tische ,

tiihle . Sessel . Kii -
cheuschrank . 2 gl . Bet -
ten 75 M . schöne etnz .
Bette « v . 15 A a „ u .
sonst . Möbel etc . ver -
kaust alles sehr billig

An - und Verkauf
D . Gutmann .

Rudolfstr . 12 . «BI8 »4 >
1 Bett m . Rost und

Matratze , sowie Kaua -
rieuoöael . Hähne und
Weibchen , bat vreisw .
abzugeben . W . W .8K0
Witb . Eckstein . Snbel -
str . 12 , b . Kinderheim .
Pol . Bettstelle m . Rost

n . guter Matratze bil¬
lig zu vk. Gebhardstr .
4» II . r . _ (& .3B .862)

Boll,täub Bett . Klei
>erschrauk . vol .. ». vks.
Beber . Schiiyenttr . 83 .

lN. W . 842)
Zu verks sast neuer

Bücherschrank . Büfett
« . Kredenz , alles dun¬
kel eichen , Betten ,
Schränke . Bertiko . Di¬
wan . Chaiselongue .
Federbette « . Spiegel ,
Matratze,, . Sviegel -
schrank . Maschkommode .
alles billig , ffröhlich .
Ublanditr . lS . Berkst .

(391413)
Kohlen- Badeofen m.

auf, , emaill . Wanne ,
neu . zu verkf . '-81375
Katlerallee 10» . I .

Piano
vorzügl , Jnstr . <ZIm -
mermann Leipztg ) , für
Mk . 800 .— zu Verls .
Inieresj wolle » ihre

Adr . Ii . F .H3823 an
die Bad . Presse , Ftl .
Hauptpost eiureichc » .

S '

Zur Haarpflege ?
eruptehle ich ihnen als altbevvährt ®

^ ^ ,

verlässiges Haarpflegemittel das . (i a
liehe Kräuter - « >«

zur Kopfwäsche Javol - Kopiwasd >f
^ j>

Jarol (dezent parfllmiertl mit oder ohne r ?** :' t|.
E

3. - u. Z. - . livol -Gold (starker mod . K ;,S3,— u. 9, —. Javol -Gold (starker mod . r . nf,
2,40 u. 4,75 . Javot -Gold -KopfwaschpalT «r

^ W
Ueberall erhältlich . Exterikultur , Ostseeba ->

Vl>

Pianos m
Pianolager Scheller ,
RndoIIItr . lili .kein
Lad . Teilz . bill. Preise .

(251631
Fast neue

öchreilimlllchine
und Cljlliseiongue
billig zu verks.
UblaudNr ZI .

- ZW«
. St .

Nähmaschine
sowt ! HM ■
zugeben . Karl ' tr .
Seitenb «B1408 »

billig ,
Tisch (ontifl al >-

Schon . .Herrenrad , ge
braucht 3» M . Damen¬
rad w , neu 65 Jl zu
verks. Schleifer . Rnil
l»e !m . Hauvtstr . >00 .

Fiir grobe koivnl . stia .
einige guterb . Mas, -
Anziige » « d Mäntel
sehr billig abzugeben .
Zähringerstr . 53a .

(26714 )

Keiner « KiÄll »^ ,.l.roil mit Seiven ,̂jii
u .Weste . niodcrv > . >
» tg . /last ne « ,. S
elcc tiutaw "
Marenao . 0% ^
Matzarb . Ä . ^

2 B«lt Wjt i
Ä -! ,27 an c ' »

2 Sinö« iM;({:
Bub - u . & |
für Alter »■ ■f
'° «äÄÄtf
[fir 12—1 > läf w 'ij
aus sehr « «' •

gSA
preisw . adz «« -
Nowa -lSan >aL5- ^ . .

TannenhsK

"SM # *
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SüdwesfdeutscheJndustrieund Wirtschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Teilweise abgeschwächt .
SS . Okt . ( Drahtbericht . ) Die AbendbSrfe war wiederum

°' Ich° ftsloS . Ein freundlicher Absatz , u etwa » befestigten Kursen
bald durch ein gröberes Angebot in Karbenattten ( minus 0 .75)

jn.-" ^ contanaktien vrocrcuen xctmt «o. Auch dt « übrigen Märkte
überwiegend mähige Kursrückgänge bis 0 .5 Prozent . Sonder -

H!1««BCN wurden nicht beobachtet . Auch der Rentenmarkt lag außer -

^ tlich still . Der mittags lebhafte Rufleumarkt wurde sehr ruhig ,
. »neut ungünstige Meldungen bekannt wurden , die sich gegen die
Nationale Schutzvereinigung wenden . Im wetteren Verlaus setzte
Geschäft sast vollkommen aus . A » der Nachbörse nannte man Farben -

250 .5, Siemens 389 , AEG . 180 .25 , Deutsch « Linoleum wurden
•n,6 exkl . Be,ugsrecht notiert .

«jZuietven : Altbesitz 50.80, Neubesitz 15.10. 4 Prozent Dt . Schutz -
T ' t B in

ü n k a k t l e n : Commerz - nnd Privatbank 184.25, Darmst . n .
!i,

°«albanr 2S0.5, Deutsche Bank 107 , Diskonto -Gesellschaft 162 .5,
^

' «» -r Bank 1S8.7S , Metallbank 134 , Reichsbank 298 .5 , Oisterr . Credit

'^ ' rgweriKaktien ! Gclsenkirchen 122 . Harvener 13S, Ilse
>.? 245, Kali Aschersleben 278 , Westeregeln 279 , KlSckn «rw « rke 103 .5 ,
l' ,!Ät8mnnnr86rett 123 , Mansselder Bergbau 114 .25 , PHSnir Bkrgbau
£«, R ^ i » . Braunkohlen 274 .5, Ber . Königs - « . Laurahütt « «S.S. B «r .

Nordd . Lloyd 140 .25.
Adlerwerke Klever 104 .25 , AEG . Stamm «

» ' 180.25, Zement Heidelberg 186 , Daimler Motor 80 .5 , Dt . Erdöl 135 ,
L» ' " " ' tumroerfe 818 exel . Bezugsrecht , Elektr . Licht u . Kraft 237 .5 ,
4. Narben 250 .37 , Selten u . Guilleaume 147 .5 , Frankf . Maschinen
i ®e8f(irel 270 , Goldschmidt Tb . 98 , Holzmann 180, JnnghanS Gebr .

185, Neckarsulm Fahrz . 30.5 , Stlitgerswerke 99,
V5 e« EI . Nürnb . 204 .5 , Siemens it . Halste 888 .5 , Südd . Zuckerfabrik
' ' " ' t . Lief . Gotha 106, Voigt u . Häffuer 215 , Wand u . Frcotag 182.5.

Aschassenburg 207 , Zellstoff Waldhof 280.

? erke 91 .5.
i ' oitstottweiie :

ndnstrieaktien :

«31Jv 11

Warenmarkt
Vlehmarkt .

®S8I, 22 . Okt . Schweiu «« arkt . ES wurden aufgefahren : 430 Ferkel
^ r5 Läuferschweine - Verkauft wurden 378 Ferkel und sämtl . Läufer -

Der niederste Preis war für Ferkel 20 . der mittler « 88 und der

,
52 RM . vro Paar ? sür Läuser der niederste Preis 70, ber mittlere

. U der höchste 150 RM . vro Paar .
^ pMturg 22 . Okt . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 26 Ochsen , 25 Rinder ,
» t - 19 Marren . 105 Kälber und 450 Schweine . Pro Zentner Lebend -
O ' wurden bezahlt sür Ochsen und Rinder I 51—53 , II 44—50 , Karren
in ' ft ' if)« 26—44 , Kalber RC—72 . Schweine 74—60 RM . Der Verkehr

,d,Memem slan . Mastochsen und Mastrinder , ferner Mastschweine
j3 über Rott » be«ablt . Es blieb ein Ueberstand bei Grostvieh und

Die notierten Preis « verstehen sich einschließlich Fracht ab
» .Gewichtsverlust . Marktspesen , Risiko und »uläsiigem Händlergewinn ,

^ '» itgar «. 23. Okt . ( Drahtbericht .» Biehmark ». Zufuhr : 36
>>^ 38 Bullen . 247 Kühe , 380 Jungbullen . 338 Jungrinder , 879 Kälber ,
'llb, ' 2 209 Schweine . Verlans : Mit Rindern langsam , mit
Wl " wähtg belebt , mit Schweinen langsam . Preise je 50 Kilo -
% Lebendgewicht : Ochsen 46—56, Bullen 41— 47, Kühe 17— 44 , Jung -

1J *0— 55, Kälber 58—78 , Schweine 70—88 , Sauen 58—70 RM .
^ ? e>ld«rftabt . 22 . Okt . Schweiuemarkt . Zufuhr : 42 Stück Läufer -

5i Preis : 70—180 RM vro Paar . 1200 Milchfchweine: Preis :
« an . pro Paar . Handel lebhaft : Preise fest . — Biebmarkt . Zu -

ttjj 18 Ochsen 500—740 RM . vro Stück : 15 Stiere . 250— 180 RM . vro
V "VN Kühe , 25(1—640 RM . vro Stück : 72 Kalbeln , 8 !V —050 RM . v ' o

• 125 Einstellvieh , 125— 310 RM . vro Stück . Handel gedrückt .

j Metalle .
JHin

°n')on , " • Oft . Metallschlusikurse . Jtncfet : Tendenz u » r «gel -
W»

'
« Standard ver Kasse 66—66?4 , per 8 Monat « «8V4— R6*/i ■. Settl .

w 86. Elektrolyt 72V4 —72®i , best felected 69H — 7014 , ElektrowtrebarS
3inn : Tendenz willig : Standard per Kaste 222%—222^ , ver

«[ (
"«te 220W—220V. , Scttl . Preis 222 « , Banka 228« , Straft « -

Jl'V. Tendenz unregelmäbig : ausländ , vromvt 22 " ' t «, entst . Sichten
J'L ' Settl . Preis 22^ . — Zink : Tendenz stetig : aewöhnl . vromvt
W «Ntft . Sichten 24' /. , . Settl . Preis 24. — Quecksilber 28—23« ," "n - rz 10% .

Amerikanische Getreidenotierangen.
23. Okt . <Fu « ksvrnch .> Schlukknrs «. ' Weizen : Tendenz

' " Uber 113.75—118% , März 118 .75 , Mai 121H —121W. — Mais :
« II JJ' kaum stetig : Dezember 81 .5, März 83?^ . Mai 86. — Hafer :
S \ i ftetig ; Dezember 48« -. Mär , «4« >, Mai 45 . — Roggen : Ten .
"" Te,t' Dezember 101%, Mär , 103%, Mai 100 .25. (StUeS in Cent » ie

Drahtmeldungen .
Noch keine Entscheidung bei NSU .

~ h<3- Berlin . 83. Oktober .
taJ 1 Berlin fand gestern eine AR . -Sitzung der NSU ., Bereinigt «
, % f S®' *' * A .-G in Neckarsulm statt , die jedoch als eine nur vor -

Sitzung bezeichnet wird und in der anscheinend positive Ergcbniss «
Nn btt letzten Zeit geführten SaniernngS » oder Fustonsoerhand -

" « och » ich , vorlagen .Ä i "1
|W }

' M« Verbreitung «in «r offiziellen Mitteilung fei ans diesem Grund
worden . Man wolle aber in etwa 2 Wochen eine neue AR .»

abhalten , ber man dann die zu ergreifenden Maßnahmen zur Be -
" nung unterbreiten werde .

« -

^ Ansbach , 28. Oktober .
Mä , gestrigen Generalversammlung der Fahrzcugsabrik Ansbach

^ n ^bach wurde mitgeteilt , datz infolge Ueberschuldung der Kon »
\ " " amclbet werden müsse . ( Kapital 376 240 RM .. Verlust 1927/28

Ovo RM .)

^ wh . Düsseldorf , 23 . Oktober .
SC °® S - der der Wicking ' sche Portlandzementfabrik in Münster

" den Nlederrh . Papier - und Pavpenkabrik A .-G . in Neuh ge-
den Abschluh per 80. Juni 1928 . Es ergibt sich ein Gewinn

Ii ,ä ? RM . . ans dem . eine Dividende von 8 Prozent ausgeschüttet

t
,u A . o Prozent ».

■Jf : ^ MüllSeim « . J>. R .. 28. Oktober .
Jüi J . Mc Verwaltung bei Gelsenkirchener Bergwerks A .-G ., Müll -

Ijr ?>lii: . j « Ut , bestätigt es sich , datz ein Konsortium für Gelsenkirchen die

0 SJ ' « Mehrheit d«s Siammaktienkavitals der Adler A .- G . sür
^ " Kuvserdreh erworben hat . Die Stillegung der Zechen « Jo -

' d .•* Sj Pi ,meIä 6erg " in Steele und „Zentrum 1V/YI * tn Kran wird durch
( ,yj 5 fcI der Aktienmehrheit nicht berührt . Es wird jedoch die Ueber -
jo

'
f* e8 Teils der Belegschaft von den stillgelegten Anlagen aus Nach -

it,er< Ä dj» «. der Bereinigten Stahlwerke ermöglicht werden . Weiterhin
S i,SoB„r« etIe9un 8 der Förderung der stillgelegten Schächte auf die Zeche

i'V .
ven .

von Gelsenkirchen dort eine Bclcgschaftsvcrmchrung zur

IiÄ- Berlin , 23. Oktober .U 1
ni * ^ >in »««« « • Robiinkerzeugnng betrug im Sevtember 1928 8 029

^egen 8 185 Tonnen im August 1928 und 6 810 Tonnen im Sev -
j 'S ' 3-n ' ® ie Produktion von Januar bis Sevtember 1928 betrug

.!$ i nncn segelt 62 075 Tonnen von Januar bis September 1927.
jy " n« f

r nuf den 23 . November einberufenen Generalversammlung
110 ' ' Ost» .

' 1" ® er,e in Berlin wird wie im Vorjahr « ine Dividende von
i„

1 die Stammaktien und von Vh Prozent auf die Vorzugs -
»l Vorschlag gebracht .

i.( , (t »u der Reise von AussichtsratSmitgliedern der Amerlean
[2s " %. ' ' a jJL1» , Vemberg (Vertreter von Lazard Sv ^ ver - Ellileii . Gebr .
, . i i ». b». ! . Matios . Amsterdam und des Gla >izstofk- j! onzer » s > noch er -
Ii » ffi lÄ '' 1 die Reife in erster Linie Informationen über die Geschäfts -

. .. ,! .a»d«? "cn amerikanischen Gesellschaften . Datz eine besondere Finanz -
iC5l ^ Äeii,, ^ Transaktion damit verbunden werde , sei vorläufig fefir nn -

il iHitriV ®' Ebenso bleibe abzuwarten , ob eine nochmalige Erweiterung
Lemberg , die soeben ihre zweite Fabrik in Betrieb nahm

«A St ' ön« . l6 ' aÖ sich bisher erfreulich entwickelte , vorgenommen werde .
' a , V® op? mmit einer weiteren Verbesserung der Verkaulsorganisation

^ ° n cmbtrn wie der Glanzltosfgruvve rechnen , obwohl diese bis -
L ^ te Ä

®u *B<wltf )NM arbeiten .
Ks '

7,g ,
" nI° Persian Oil Co . beantragt die Verteilung einer Dividende

\& i 2 51 Vroz - nt ,
lw ,

' 28 , ^ weizcrische Kunftscldengcsellschaft FeldmUbl « A .-G . verteilt für
* e Dividende von 10 (6 ) Prozent .H

Im Zusammenhang mit den großen Transaktione « der Sosina , deren
neue Trustgründung sich auf die Elektroindustrie einer groben Zahl
europäischer Länder erstreckt , wird letzt bekannt , datz auch die tschechische
Elektrizitätsindustrie Verhandlungen führt , di « aus «inen engeren Zu -
sammenschlub mit anderen europäischen Elektroindustrien hinzielen .

Die Beratungsstelle sür Ausländsanleihen bat der Ausländsanleihe
der Frankfurter Gasaesellschaft die üblich « Begünstigung in ftenerlicher
Hinsicht verweigert . Einstimmig war man der Ansicht , datz der Haupt -
teil des AnleiheerlöseS in einer Weise verbraucht worden sei ( gemein »
samer Ankauf der Koblenfelder mit der Stadt Köln ) , die nicht gebilligt
werden könne .

Auf Anregung der Soz . G6n . de Belgtaue werden demnächst die
Kohlenzechen des Contr «»Rtvi «rs (Prov . Henneganl zu einer Akttengesell -
schast mit 125 Mill . Franken Kapital znsammengefaht . Dt « neue Ge -
sellschaft wirb sich auch mit der Erzeugung von Nebenprodukten beschäftigen
und außerdem ein « Gaszentral « errichten .

In der heute stattgefundenen Sitzung des AR . der Diskontogesellschast
tn Berlin berichteten die Geschäftsinhaber , daß die Bilanz für das erst «
Halbjahr ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt habe und datz der Ge -
schästsgang auch im wetteren Verlauf des Jahres eine lebhafte Stet -
gerung aufweis «. Der AussichtSrat beschloß , Herrn Gustav Adolph
H e n k « l in Königsberg , zum Direktor und Mitletter der Filiale
München zu ernennen .

Saarbrücken , 28 . Oktober .
. _ Di « RegierungSkommisfwn des Saaraebiets hat sür ein « l Million
t -Anl «ihe der Stadt Saarbrücken die erforderliche Genehmigung erteilt .
Uebernommen von dem Londoner Bankhaus Guineß , Mabon & Co . dient

iur Realisieruna der schwebenden Schulden aus dem Etat
1926/27 in Höhe von 26 Mill . Fr . Da der Uebernabmckurs 89^ Prozent
betragt , so belauft sich die Zinsenlast der mit 6 Prozent verzinslichen An -
leihe für die gesamt « Laufzeit von 25 Jahren auf etwas mehr als 7 Prozent ,

Amsterdam , 28 . Oktober .
Di « ön den lebten Monaten beobachtete Belebung der Kunstseideuaus -

fnbr Hollands hat im Sevtember wettere Fortschritte gemacht . Der Export
von Kunstseiden « « !! erreichte den Rekordnmsang von 7l ». 9vn Kg . im Werte
von 2.88 Mill . Gulden und bat mithin gegenüber dem Vormonat eine
Steigerung um 26 000 Ka . und gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
nm 132 000 Kg .auszuweisen . Die günstige Entwicklung der Exvorte ist aus
den steigenden Absatz der holländischen Kiinstlcidcnindustri « am deutsche «
Markt zurückzuführen . Die Ausfuhr nach Deutschland ist non 212 000 Kg .
NN Juni aus 219 000 Kg . im Kuli . 234 000 Kg im August und 296 000 Kg .
im Werte von 1,3 Mill Gulden im September gestiegen . Im Vergleich
zum September 1927 weist der Absatz in Deutschland eine Zunahme um
100 000 Kg . ans . Auch die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten bat sich im
September etwa » erhöbt , bleibt jedoch erheblich hinter dem Voriahrsniinang
zurück .

hd . London . 28. Oktober .
Dt « schon srtt langem erwartet « Zusammenlegung der zwei großen

Nickelgesellschaften Englands , der International Nickel Co . und der
Mond Nickel Co . ist jetzt zu Stande gekommen . Mit dieser Fusion ge-
langen 90 Prozent der Weltvrodnktion an Nickel unter englische Kontrolle .
Die zu errichtend « neue Holdinggesellschaft soll ein Kapital von etwa
13 750 000 Anteilen haben nnd ferner 7vr »z«ntige Vorzugsaktien .

Eine Gruppe von amerikanischen Banken bat unter Beteiligung Lon¬
doner Institute mit einem Kavital von 29 Mill . Dollar einen neuen Fn -
vestmeuttrnst unter der Firma ..Capital Administration Co " errichtet . An
der neuen Gesellschaft sind unter anderem beteiligt Ames . Emerich & Po . ,
die Farmers LoanS Trust Co . , die Newvork Trust Co . und die Central
Union Trust Co . ^hd . MoSka « , 28 Oktober .

In Galdur bei NoworoMSk lSüdrnßlandl ist mit dem Bau einer
groß «« Z «m «ntfabrik begonnen worden , die durch die Friedr . Kruvv Gr " ,
sonwerk A .-G . errichtet wird . Die Fabrik soll jährlich etwa 400 POO
Tonnen Zement produzieren können . Die Herstellungskosten sollen sich
auf mehr als 3 Mill . Rubel belaufen .

Der Außaihandekaktivität : entgegen ?
Wiederum zeigt die Außenhandelsbilanz für den September eine

Besserung , die allerdings mit 30 Millionen gegenüber der des Vor -
monats von 210 Millionen verhä -ltnismäßig geringfügig ist. Immer -
hin ist erfreulich , zu konstatieren , daß die Bilanz im Sevtember keinen
Rückschlag erlitten hat . Zur Beurteilung der Eesamtlage muh man
eine Reihe von Fragen lufwerfen und untersuchen . Man muH zunächst
festzustellen suchen, inwieweit die Entwicklung saisonmäßig bedingt ,
weiter , inwieweit sie konjunkturmätzig bedingt ist . um hieraus dann
die Folgerung ziehen zu können , ob es sich tatsächlich um eine
langsame strukturelle Entwicklung zum Besseren in unscrer Auhen -
Handelsbilanz handelt .

Die Einfuhr ist naturgemäß stark saisonmähig bedingt .
Dies gilt insbesondere von der Lebensmitteleinfuhr , die sich in der
letzten Zeit ziemlich stabil gehalten hat , da die saisonmähigen Rück-
gänge und Zunahmen sich im allgemeinen die Waage halten . Ein
tatsächlicher Ruckgang als Folge systematischer Bestrebungen , durch
Hebung und Veredlung der deutschen Produktion die Einfuhr zu
drosseln , ist noch kaum zu verzeichnen . In den weiteren Monaten wird
sich auf diesem Gebiet sicherlich die verhältnismäßig gute deiche
Ernte ausroirken . Außerordentlich hohe Ziffern weisen immer noch
Butter . Eier und Obst auf .

Wichtiger für die Untersuchung ist die Einfuhr von Rol .stoffen ,
die immerhin Neigung zum Rückgang zeigt . Hier handelt es Reh
äugenscheimich um ausgesprochene konjunkturelle Erscheinungen , die
sich insbei ^ ^dere in der Textilbrinche auswirken , des weiteren in der
Metallindustrie . Auch die Entwicklung der Fertigwarenein -
fuhr scheint stark konjunkturellen Charakters zu sein . Während
nämlich im Vorjahr die Fertigwareneinfuhr wenigstens bis zum
Oktober steigende Tendenz hatte , ist die Tendenz jetzt umgekehrt , so«
daß z. B . die Fertigwareneinfuhr im September um etwa 33 Millionen
RM . unter der des gleichen Monats im Vorjahre liegt In ihrer
Gesamtheit liegt die Einfuhr , auf den reinen Warenverkehr bezoaen ,
im September um rund 90 Millionen unter der Einfuhr des Sep -
tember vorigen Jahres und um 180 Millionen unter der bisher er -
reichten Höchstziffer im Juli vorigen Jahres . Da der Juili stets eine

verhältnismäßig hohe Einsuhrziffer erreicht hat , kommen hier sowohl
saifomnäßig wie konjunkturelle Erscheinungen zu Tage .

Gan,; anders hat sich die Ausfuhr entwickelt.
Der September 1828 zeigt im reinen Warenverkehr eine

Rekordziffer . Eine Rekordziffer hat auch die Lebens -
mittclausfuhr erreicht , wenigstens was die Jahre 1928 und 1927 an¬
belangt . Dies ist umso bemerkenswerter , als der September in frühe -
ren Jahren eine verhältnismäßig geringe Lebensmittelaussuhr auf -
zuweisen hatte . Da die Ausfuhrzunahme im wesentlich . n der ver -
mehrten Getreideausfuhr zu verdanken ist . zeigen sich hier schon Aus -
Wirkungen der guten Ernte . Die Rohstoffausfuhr bringt die saison «

mäßige Ericheinung des Rückgangs der Düngemittelausfuhr . Im gan -
zen genommen ist die Rohfwffausfuhr im Jahre 1928 im Vergleich
mit dem entsprechenden Monat des Vorjahres recht stabil geblieben .
Konjunkturelle Auswirkungen treten somit hier nicht in die Erjchei -
nung .

Das erfreulichste Moment bleibt die langsame , doch stetige
Steigerung der Fertigwarenausfuhr .

Die früher bereits geäußerte Annahme , datz die Industrie mit Ab -
flauen der Inlandskonjunktur dem Export erhöhte Aufmerksamkeit
widmen werde , scheint sich demnach zu bewahrheiten Auffällig ist der
starke Rückgang der Ausfuhr von Textilfertigwaren bei gleichzeitiger
Steigerung der Einfuhr diefer Artikel . Er scheint demnach der Texril -
Industrie immer schwerer zu werden , sich gegenüber der Auslands on-
kurrenz zu behaupten , während die Entwicklung am internationalen
Eisenmarkt der deutschen Eisenindustrie augenscheinlich ,ugute ge-
kommen ist . Interessant ist, dufi trotz des erwähnten Rückgangs der
Einfuhr das gesamte Volumen unleres Außenhandels jm ^ tngcn be-
griffen ist. Es ist im September 1928 noch um 40 Millionen Höher als
im September 1927. Da , wie gesagt , der Einfuhrüberschuß in den
letzten beiden Monaten stark zurückgegangen ist ist die Differenz des
Gösamteinfuhrüberschusses in diesem JiFre gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres bereits recht beträchtlich , während er im Vor -
jähr schon auf 2 .93 Milliarden gestiegen war , beträgt er bis jetzt nur
rund 2,05 Milliarden .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Da angesichts der Lohnkonslikt « in der Eisenindustrie eine Erhebung

der . Pmie vo » Watswertserzeugnissen im Bereich der MogUchl « it liegt ,
machte tich bei den Hrobbandetsurme « stets eine gewiss « »iauiueigung de-
mertbar , wenigstens mit dem Ziel , sich uHer den vorauKsichlliche « Bedarj
ematidecken ., «Äroneren vroulpten Bezügen war allerdings durch die tskto «
tnapphctt eine gewisse (Steide gesetzt Da bei Stahlwertsverbaujl seine Ber -
kaufdtcktigkett fortlegte , war der Einkauf keineswegs erschwert . Die « on -
sumsrage ist nur »tum Teil befriedigend sewesen . Wie die Verhältnisse im
uddeutichen Maschinenbau liegen , io waren die Bcauwruchuugcii von

Ä><al » iverkserzeugntsien von dieser Seite nicht eniheitlich gut . Bei man -
chen Beiarveitern jiel sogar die all «u schwache Änsorderuna aus , für die
man nur die ein « Erklärung findet , da » der Verbrauch noch aus eigenen
Vorräten gedeckt werden kann . Stabetsen btieb einer der begehrtesten

t sür die lÄrotzhäuöler ein Gebot der Not -
iebr kurzbefrimden Austrägen nur selten

, :>* . .. . . . . — _ . . . .5raae kommen konnte . Soweit Stabelten
rhettiiich -weitsalischer Hertuiist auf dem Wasserweg bezogen wurde , stellte
sich der Preis spei Schift Mannheim - LudwigShasen auf 13S RM . . Gruud -
vreis j« 1000 Kg . Die der Süddeutschen Eiienzentrale angeschlosienen
Vanüler zahlten wr Stabeisen auf der Frachtbalis Neunkiichen einen
(Ärundpreis von 140 40 RM . vro Tonne . Soweit die Verbraucher mit Ware
ab Werk bedient wurden , wobei volle Waggowbezuge Bedingung waren ,
Berechnete man für Stabeisen , je nach Umfang des Postens , zwiichen etwa
140.40 nnd 143 NM liegende Ärnndpreife , Krachibasis üieunkirchen (Taar >.
Bei BejUgen von IS Tonnen und daruver von den süddeuüjcheu Lagern ,
berechnete man den Verbrauchern Ausschlage von 2 bis 4 Prozent auf die
vorstehend genannten Preise , ebensalls au der Srachtbasis Neunkirche » .
Die ^Lage am ^ ormeisenmarkte war durch ^tuhe gekennzeichnet . Zwar Hai
die Bauinbuitrie immer noch über Tragercisen verfügt , wver die lx'aiisvruch .
teu Posten standen wesentlich hinter denen vor Monatssnft angesoroerten
zurück , und bei der Mehrzahl det Bezüge handelt « es sich um kleinere
Quantitäten . Der starte Kalteeinbrnch wird den Banmarktbedars wohl
weuer zurückgehen lassen , da mit abnehmender Tätigkeit am Baumartte
gerechnet weisen ninv . Zur Auisüllung der Lager und für vorliegende
Austrage i [i manches von der i»eitern erarbeitenden Industrie in Form¬
elle » gekauft worden , aber auch vo » dieser Seite standen die Ansorderungen
hinter der Norm zurück . Zur jlomplettierung der Laaerbestände kauften
sltödeiitsche Grohbandelssirmen neben Saarware , elfaß - lothrigiichein und
luxemburgischen Material auch westsälische Ware , die dann immer ans dem
Wasserweg belogen wurde . Dabei zahlte man für letztere frei Scbtfi
Mannbeim - Luo « ig »hasen einen Grudvreis von ISS RM sür die 1000 »tg . .
nach Kailsruhe eutivrechend mehr . Zn Stabeisen sowohl , wie auch in storm -
eisen ivar das Streckengeschäft nicht besonders entwickelt , da eben in der
Hauptlache die Essektuiernngen bei den vorzugsweise eiligen Austrägen von
den Lagern erfolgte . Was die Zonenpreise anlangt , so ist seitens der Süd -
deutschen Eilnzentrale eine (Liitlcheidlinq noch nicht getrossen worden , ob und
wann deren Erhöhung stattfindet . Olfenbat ivill man , wenn der Stahl -
wertsverband seine VerkaüsSvreise herausseht , diese Erhöhung gleich in die
Preise eiiischlieven . und man wartet deshalb ab . ivaS der Siahlwerksvcrband
in Bezug aus die Preise u » t« lnimmt . Eine Erhöhung der sogenannten
Zonenpreise in dem AuSmab . in dem die Bahnsrachten erhöht wurden ,

fehl , zu etheblichen Gesaintumsähen kommt es trohdem nicht . Unter diesen
lmstanden seblt sür die Grokdändler jeglicher Anlas - »ur Unterhaltung

belangreicher Lagerbestände , und sie kaufen daher stets nur wenig nach
Das « treckengefchält in Biechcn machte ab nnd zu den Eindruck , als wollte
es ganz einschlasen . Allgemein bemühen sich die Biechwalziverre um Auf¬
träge , aber ohne sichtlichen Erfolg . Ter Umstand , dast sie meist sehr kurz -
luftig liefern können , beweist , wie schwach sie mit Aufträgen versehen iino .
TaS Geschäft in Walzdrabt hatte bisher weniger , als andere Sorren unter
laisonmäftigen Einslüssen zu leiten , wenigstens sind di« Ansorderungen
nicht besonders - stark zurückgegangen . Be ! Entnahmen gröherer Posten
Walzdraht in Thomasaualiiät erzielten die Händler in Mannheim , ad
Lager , eiwa 18UVi— l90 '/j NM . ie 1(X)0 Kg . , bei kleineren Posten bis zu
etwa 24 'A NM . je 100 Kg . In Drahtstisien bat der Bedarf der Bauschrei -
nereie » jetzt schon merklich nachgelassen , wodurch der Gefamtumlav nicht » n-
weseutlich verringert wurde . Sonstige Drahterzeugnisse hatte « ebenfalls !
etwas kleineres Geschäft . Die in Mannheim gültigen Grundvreise stellte »
sich für blanken Draht ans etwa 30 — 32 >/i NM ., füt verzinkten Drakt aus
38—40 RM und für gcaliihtini Draht au) etlva U — 34 NM . Am Röhren -
markte haben sich die Berhältnisie nicht bessern können . Sehr gering sind
die Bediirsnisfe deS BaumarkteS gewesen , aber auch die weitelverarbeitende
Industrie war nur wenig als Käuferin au den Markt geireteo .

' Londoner Börse und Geldmarkt.
Bon unterem ständigen Berichterstatter .

London . 21 . Oktober .
Die miindelsicheren Pavi « re waren auch ln der lebten Woche

sehr seit . Das war zweifellos das bemerkenswerteste an den Vorgängen der
Berichtswoche . Es ist mehr als Überraschend , mit welcher Festigkeit Meie
Papiere in den letzten Wochen stetig i » die Höhe gegangen und und ohne
irgend welche Anzeichen von Unterbrechung . Dazu mub bemerkt werden ,
dag gewiise von auhen kommende Einslusse durchaus nicht als girustig ange -
sehen werden konnten . Die Verbaltnisse aus dem (Seldmartt waren gerade
in der letzten Woche durchaus nicht günstig Die ineiste i » Krage kommen -
den Papiere nahmen Anteit , aber die »̂vrozenlige Kriegsanteive vehiett ücher
die Führung . Ausländische Staalsvaviere bliehen dabei weiter in guier
Äiachsrage . die Brasilianer bitten ein wenig . Ebineien waren n guter
Nachfrage . Die Svrozenligen des Jahres 1912 wurden vielfach in der Er -
Wartung gekauft , dav rückständige Zinsen bald bezahlt werden dürften .
Japaner dagegen waren flau . Einheimiiche Bahue » waren wieder iebr
vernachlässigi . Sogar die Untergrnndaktie « litte « dieses Mal mil de »
anderen . Ausländische Bahne » zeigten wenigstens in einigen Fällen bessere
Ncichsrage . San Paulos waren besser ebeuio wie französische Eiienbahn
Sterling Bonds .

Die Spekulation in I n d n st r i e v a v > e r e n war viel weniger leb -
Haft als in den . letzten Wochen . Die neuen Grammophonvapiere zeigten
eine » entschiedenen Nückgang . wenn man die Tendenz im ganzen in Be¬
tracht zieht . Mit Ausnahme von Granimovhone - und Tattiiig - Aktiei , be.
merkte man deutlich das allseitig « Bestreben , sich mit den bisher gemachten
Profiten zufrieden zu geben und diese einzuheimsen . Bietor Talling
waren unsicher . Man führt diese Berändernng in der Stimmung zum großen
Teil aus Kewoorker O v e r a t i o » e u zurück und Gerüchte von neuen
Verschmelzungen . Die ganze Indiistriegluvve , insbesondere aber die kloi -
neren Aktie zeigten eine sollend « Tendenz . Marconis erholte sieh end «
lieh ein wenig . Mond N i tt e 1 » wäre » zuerst gedrückt , zeigte » sich aber
dann lebhafter und stiegen zu neuen Netorden empor Petroleum -
aktien waren etwas lebhafter , sie machten einen neuen Betliich , etwas :»
den Vordergrund zu gelangen und einige Punkte sprachen zu ihren Gunjien
Einige der britisch kontrollierten Unternehmungen zeigten eine entichiecene
Besserung und die Shells insbesondere gingen merklich heraus , Nub -
bers zeiaten sich empfindlich und reagierten in beiden Nichiungen auf
jedes Gerücht . Südafrikanische Gruben hielten nicht de » aiin -
stigere » Ton der vorigen Woche bei . sondern waren entschieden siauer . Vei -
käuse in Paris waren teilweile die uriachc .

Während der ersten drei Tage dieser Woche hatte der Markt der Bant
von England die ~

Ms M
— "

» ort entno
zurückzogen , M MMM . . . . .
es sah mehrfach so aus . alZ würde es sich nicht vermeide » lasse» , die Bank
von neuem anzugehen . Schließlich lieft ficto dies vermeiden , aber der Zins -<■ - muhie » biS

wurden die
v- i-, i - , i , — . . . Bank zurückzu .

zahlen nnd die andere » Banken stellten wieder Wittel zur Verfügung .
An diesem Tage waren Gelder schon , u 4 Prozent übet Nacht zu erhalten
und am Freitag waren dreieinhalb und am Sonntag 3 Prozent und iogal
darunter die Durchschnittbraten

Ans dem Diskontenmarkt herrscht wieder nnge ' wöhnliche Ruhe
Die Nachfrage von dem Kontinent her war allerdings nir einige Sorten
von Wechseln etwas besser , aber sonst war die Lage ungewöhnlich still . Die
Nate für Dreimonatswechsel gab ein wenig nach im Verlans dei Woche , aber
durchschnittlich wurden die Geschäfte zu 4.11/32 absolviert Im ganzen
waren die Raten aber höher als in der vordergehenden Woche .

Der Bankausweis zeigt eine Abnahme von 353850 £ in de» Vor¬
räten an geprägtem und ungeprägtem Metall aber gleichzeitig ivar dc >
Notenumlauf um «88 165 £ niedriger und die Reserve daher » » , 33« 30fi £
höher Dtc öffentlichen Depositen find um 2 717 535 £ znrückaegangen , aber
andere Depositen standen um 2 2(>0 858 £ höher . Die Negicrungösicberheitcu
haben um 2S05 000 £ zugenommen während die anderen Sicherheiten um
3 608 746 £ zurückgingen .

Auf dem ausländifcheu Valutamarkt herrschte während der
anzen Woche Ruhe , was in der Hauvüache darauf ziirtickzumhren war . dab
? ew » ork am I2.' en geschlossen war . Die Tenden Ovar im ganzen » nalln -

stig für Grosibiitaiinien . Sterling war gegen Dollar und ReichSmar !
ausicrgkwöhnlich schwach, und Ae » sowie Nupie waren ungewöhnlich staik .
Paris stand eine Weile über dem Durchschnitt , ging aber nachher an » di«
normale Ziffer herunter . Berlin und G « ns besserten sich stetig .

lvanreno oer ernen oiei iMe oieier ^ ocoe naile uer wcarft Der « anl
England die Summen zurückzuzahlen , die er in der vorigen Woche von
entnommen batte Da gleichzeitig die anderen Banken ihre Gelder
fzoge » , herrschte von Ansang der Woche an groste Knappheit vor nnd
h mebrsach so ans , al ? würde es sich nicht vermeiden lassei " '

. . neuem anzuaehe » . Schliehlich liest sieb dies vermeiden , abe
luh sür kurzfristiges Geld blieb natürlich sehr hoch nnd es
5 Prozent für Taggeld bezahlt werden . Vom Donnerstag ab
Verhältnisse wieder leichter , es waren keine Schulden a » die Ba

ga
N
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chaöifches
Lan ^esthesler

Mittwoch , 24 . Ott .»L 6. Th .-G . 451—600

Das Weib
des Zephta

Drama von Lissauer
Mi wirkende :Bertram ,Ermartb . Frauendor
fer , Genter . Quaiser ,
Ziegler , Bortseldt .
Brand . Gemmecke .
Graf , Herz . Auf «,« tenicherf , Prüter ,
Schneid ' ? . Schulze , V.
d. Trenck.

Ansang 20 Uhr
Ende gegen 22 Uhr

Preise A (0 .70—5 M )

Do . 25 . Ort . Ein Mas¬
kenball . Freit . 26 . Ott .
Der Barbier von Bag -
dad . Sa . 27 . Ok : . Zum
ersten Mal : Das Le-
ben Kön ' g Eduards II .
von England . So . 28.
Okt . Lohenarin . Im
Konzerthaus : Zum er -
sten Mal : Die Frau ,
die ieder sucht . Mo . 29 .
Okt . Arm ' da Di . AI.
Okt . Ballet abend .

lummiBEi
Coiossenm
illiiimliiiiMiiiiiiiuiYifi
Nur bis II . ds . Mts .

Taglich s Uhr
d . lachende Revue

.Freu ! Euch
llllillllllllllllllllllllilll !

fies Lei» "

Das neue
Programm
FCär Sie !

Heute Mittwoch
nacnmi ' i ^ ijhr "

Famjüf ^ i- Vorstelle ,
.vlitis Kaoarett - Zu -
sciilasr . (2tito3

WMA

Gesellschcti lür geistigen (Unnau
Heute Mittwoch , 24 . Okt . abds . 8 Uhr ,
Im Aula - Bau der Techn . Hochschule :

Professor Z73lb

Charles Baudouln
(Genf )

Die Autosuggestion , Ihre
Anwendung und Grenze.

Die Ergebnisse des ConSismus .)

Mitglieder Eintritt frei . Die Übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten Ermäßigung Vorverkauf : A .
Bielefelds HofbuehhandlK Marktplatz

8 SnjifalfiP

I Pater Jnnerkofle r
spricht über Süd - Tirol !

f*$l'■■"'-r " ilt . L"■ "t "-
i.
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Karlsruhe

U

SamStaa . den 27 . Oktober 1928. abends
8 Uhr im Saale der . Eintracht '

Konzert
zur «seier des 25iähriaen Stiftungsfestes

des Arbeiter -Gesangvereins Gleichheit .
unter Mitwiikunq des Solisten Herrn
Polen,fa (Biotine ' am Flügel Herr Stiö
Neubold , sowie des Männerchors des
Bereins . Musskal . Leitung : Herr Chor -
meister Christian Sassel . Hierzu laden wir
unsere Mitglieder und Freunde des Ber -
eins freundlichst ein . — Programme sind
in nnlerem Bereinslokal „Philister " . Bau -
meisterstraße . bei i>en Sängern . Kassier
Weisbrod . Rüvvurrersir . 24a . sowie , wenn
noch vorrätig , an der Abendkasse erhältlich .

Saalössnuna 7 Uhr .
Sonntag , de » 28. Oktober 1928 :

Frühschoppen
im Lokal . Ttt Borstaad .

(33

Krokodil
2lN büdssospiat !

Tiigl -chkonzert
der Kapelle

Karlinger -
Haniann .

Stinnuuntf .

EH
Eine Zühringerstr

Das
Großstadt -

Programm
17 Nummern

Tanz

Kneiplokal
sofort '

zw vermieten ,
früher Tentonenhaus .
Kaiserstrave 20 , Laden .

(B1416 )

« suto Mittwoch 20 ' , Uhr

Großes sonäer-Hoazurt
Verstärkte Kapella . 26774

Ans dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Der fliegende

Holländer . . . Wagner
Fantasie a . d . Op . Ariadne auf Naxos Rieh . Ltrau6
Klaviertrio H -Dur Brahms .

Hösel Roies Haus .
Heule TANZ.
Kaffee Grüner Baum .

Me : Grolles Tanzturnier
a

Turnierkapelle B1423 IS
HANS E. STEIN , KÖLN . |

Bier - und Wein-Restaurant

z. Malkasten
Mittwoch , 24 . Oktober (26768

Wild - Abend
Retirflcken , hausgemachte Nudeln , Hasenpfeffer ,
Fasanen , Kraut , Püree , ft . FUrstenbergbräu
Telefon 7226 . Georg Schreiner .

Zum Kronprinzen zm 9
Heute sowie jeden Mittwoch

Grosses Schlachtfest
mit der großen reichhaltigen Schlachtplatte

Es ladet höfl . ein 27635
Tel . 4723 Karl Llponer , Metzger u . Wirt

sparen Geld , wenn Sie Ihre

| tydp
r Mäntel, Jacken , Besätze
0) Füchse u. Frauenkragen
a
o

nur

I tywM32
kaufen

1 Treppe hoch - Ecke Ritterstr .
VV . Lebmann . 26788

Ratenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank .

Junge tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich in und
auß . d . Sause . (B1414 )
Augartcnstr . 72 . 2 . St .

Für liebes , gesundes
Kind (Mädch .) 494 I .,
welch , die Mutter ge¬
storben ist. wird in
christlich evang . Hau »

liebeuolle gute
Unterkunst

in Karlsruhe sos. ge-
sucht . Zuschriften unt .
3C9123 an Bad . Presse .

tteirai .
Für Verwandte , aus

gutem Geschästshause .
blond , aesnnb . 28 I .
alt . stattl . Figur , sebi
tüchtig u . svarsam . m .
schön . Ausstattung u .
vorerst etwas Barver -
mögen , suche soliden
Lebensgefährten . Zu -
schritten u . Nr . RS117
au die Bad . Prell «.

Haben Sie
Heute letzter Tag !
3 . 30 , 5 , 7 u . 0 Ubr

(26790)

gesehen ?
Wenn nicht )Wenn ja J. jn djedann nochmals I

iM n! y ? i ii MIT ; ii ffiiiS u
Oer Film , der jedem unuergeOlich bleibt !

Gebr . Kohlen -Nade -
efe # zu kaufen gesucht.
Aug . m . Preis unter
NSlSS an die Badische
Presse erbeten .

Eis . Kinderbett ge>
sucht . An » n . 2S7S2 a.
t»ie Badische Presse .

Gebrauchte

Wendeltreppe
2m 60 hoch. 80 Svin -
delweite , zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 26776 an die Ba >
dische Presse .

rW
Neuweierer

wieder eingetroffen !

HeafeSdiiadiflag
Darmstädter Hoff
KreuzstraBe 2 Ecke Zirkel .

Schlmimii (liitll .)

Am
Dienöta « . de» SV. Oktober , nachm . i UBt ,

werben in der aräsl . Kelter hier versteigert :

ci . m ßi. Willem
« nd Trollinger mit Limberger I. und ll . El .

tc . 30 SI. VMrlesliei.
Gleichzeitig werden Interessenten darauf auf -
merkiam gemocht , dag wir auf der Herbst -
börse in Heilbronn am 2t . d . M . das bis da-
hin gelesene Quantum mit ca . so Hl . Trol¬
linger . .60 Hl . Trollinger mit Limberger und
40 Hl . Weihriesliug zum Berkanf bringen .

TW. v. Aeipperg '
iches Reniaml :

S t e i n l e. ( A2SS81

Arbeitsoergebung
Zum Neubau veS

Karlsruher Kindersot -
baves aus der Bud >-
Halde in Donanefd » u
gen sind nachfolgende
Arbeiten zu vergeben :

. Platten ans Granit
für Treppenbelag n .
sonstige Marmor »
arbeiten :

!. Linolcuinbelag mit
Givsestrich u . Sand -
auffüllung .

Bordrücke können b .
städtisch . Hodwananit ,
Leopoldsir . Nr . 10/12,
Zimmer Nr . 20 abge -
holt werden .

Die Angebote sind bis
Mittwo » . den 31 . CH .
1928, nachm . 16 Uhr ,
verschlossen und mit
entsprechender Auf '
schritt versehen ein, »-
reidien . (2V6(»2)
Karlsrnhe . den 23. Ok-
tober 1928.

Städt . Hochbauamt .

Gesichtsvfl . . Manicure
Massage .

Waldstrafte «S . 2 Tr .
(BlSlS ,

Empfehle mich für

LiekerunlisWrten
mit gefchl . m Tonnen
Wage » siir Stadt - und
Fernfahrten bei billig -
ster Berechnung .

W . P s e s s e r l e.
Luisenstrafte 24 , Set -
tenbau . 1 . St . links .
Telef . 1R>t . (26796 )

zmms -

enMerees .
Tonuerstaa . den 25.

Oktober 1928. nm >4
Ubr . werde ich in dem
Psandlokal Herrenitr .
4öa hier , gegen bare
Zahlung tm Bollftreck -
ungswege öfsentlid ,
verireigern : 5 Bilder ,
1 Koviermaschinc . 1
Sicherungsschrauk . 6
Sessel u . Schemel . e >ne
Lamve . i Drehpotvv -
Maschine , 1 Waren -
schrank , 1 Bücher -
schrank , 1 Sdiucllvohr -
Maschine , t elektr . Eis -
schrank . 2 Singer - Z! äH -
Maschinen . 1 Sofa . 7
verschied . Tische , zwei
Chaiselongues 1 Wa -
renregal . 1 ^ laß ^^ au -
kästen . I B ' is : -t , fie
Stant -uhr , 4 ^ eder -
kosser u . 1 Laieiitiich -
aussatz . (26780

Karlsruhe , den 23.
Oktober 1928.

Strang .
Oberger lchts Vollzieher .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in d .
Druck . F . Thiergarten

iBadllche Presse ,

Geschäftshaus
Zentrum , mi : beziebb .
mod . Laden , Anzahlg .
Mk . 10 000 .—

Wohnhaus
Zentrum , 3x5 Ztmm .»
Wobnung . Anzahlung
Mark IS000 —.

Villa
12 Zimmer , Bad , ar .
Garten , Garage , be-
ziehbar . Mk . 50 000 .—,
Änzahlg . Mk . 10000 .-

Pensionsvilla ^
Albtal . 15 Zimmer ,
Bad . Garage , gr . Gar -
ten , Mark 26 000 .—.
Änzahl . Mk. 10 000.—.
Lebensmittel -

Geschäft
m . Haus Mk . 18 000 .—
Anzahl . 8000 .—. Tägl
Umsatz Mk . 80 - 100 .-

Bauplähe
imd Gelände an der
Reichs - , Südend - und
Vorbolzstrahe , teils zu
Mark 5—10.— pro qiu
Eklmmn -Slius
4 Zimmer , groß . Gar¬
ten . Äiark 15 000 .—,
Anzahlg . Mk . 3000 .—.

M . Busam ,
Herrenstrafte 38.

Telefon 5530 . (26756 )

R .- MK . 10.-
.ägl. verdien, redegew .
Leute d . leichte Werbe -
tättgkeit , bct Eignung
Festgedalt . Vorst , tägl .
v . 9—11 Weinbrenner -
strafte 70, III ., rechts ,
a . scvrtf .l . Angeb . er -
wünscht . Vertr . an all .
Orten gesucht . FH3821

Persekter
Damenfriseur

la Friseuse , auf 1 .
November bei guter
Bezahlung gesucht .
Angeb . n . Nr . <£9130

an die Badiscde Presse .
Suche tüchtiges

Branchekundi «es . so«
des , junges

BülettsriiuZein Fräulein
am liebsten v. Lande , sür den Verkauf und

zum Servieren gesucht .
Angebote mit Bild an
Ott » Schwarz ,Konditorei »nd (tafc ,

Karlsruhe ,
Karlstrabe 49a .

(26764 )

sowie eine

Anfängerin
für KaffechauSbetrleb .
Meldungen Karlsruhe ,

Postsach Nr . AS .
(FH38S0 )

ilnsBlKe
I« t emvf ., f . Nov . g«f .
Vorst . M2—HS u. 4—5 .
ttriegsstr . 21, II .B1397

Mädchen
bis »u 20 Jahr . . tagS -
über für Haushalt
halt gesucht . <26758 )
Hänielstr . S. II ., r .

HAUS
Neubau

als Kapitalanlage bei
15—20 000 .— Anzah
luug zu kaufe » gesucht
Angev . u . Nr . S6778

an die Badische Presse .

Serrsltillltghaus
2x5 Z .- W . N . Hcizg .,
gr . Gärten , W .'ststadt .
verkf . d . (27613
Ackermann,Kriegsstr .86

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . Werk -
statt zu 55 % des
Steuerwertes zu ver -
kaufen . Anzahlung
10000 .—. Angebote
unter Nr . 36643 an die
Badische Presse .
Eilt ! Eilt !

Etagenhaus
4x3 Zimmerbans für
2300 Mark zn verkauf .
Zu erfr . uut . W9l47

in der Badiscv . Presse .

Milser Aeseeeemeln

W

für
AbonnementZwerbnng

von grobem Berlagsunter »
nehmen per sofort gesucht.
Angebote unter Angabe von
Referenzen und Ersolgsnach .
weisen unter Nr . 26708 au die
Badische Presse .

lacftveiMer
fflr unsere anerkannt erstklassigen
Nitrozellulose - (Zapon -) , Sprit - ü . Oel-
lacke gegen hohe Provl . lon gesucht

Branchekundige und Intensiv arbeitende ,hei Industrie eingeführte Herren mit nachweis¬
barem seitherigem Umsatz werden um Ange¬
bote mit Referer .zangabe unter Nr 5130a an

die Badische Presse gebeten .

Gesucht
ut sofortig .em Eintritt in schweizerische
Gieberei

tiieht . Handformer .
Offerten mit Zeugnisabschriften unter Ebisfre" H . LI8 S . an Schweizcr - Anuoneen A . -G . .

rich . ( A2S42 )Z !i

Wohnhaus
7X2 . 1X1 Zimm .- Woh -
nung . Miete 3100 M .
Preis 22 500 Mark .

M . B » s a m,
Herrcustr . 38 . <Ä>770>

Probierdame
mit guter 44er Figur wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. Persönliche Borstellung bei

E. JaccDy , Bsdeifi - Baden .
( « 2959 )

Suche sofort

In Lahr
ist eine

MalHmenloökik
mit Wohnhaus und Nebengebäuden

( mit oter ohne Maschinen ) , an der
Hauvtverkehrsstrabe gelegen , unter
günstigen Bedingungen s» verknusen .
Gesamtianmfläche 30 Ar .
Anfragen an Postschließfach 46 in Lahr
( Baden ) erbeten . (5129a )

ehrliches Mädchen
für Haushalt und Gärtnerei , nicht über
18 Jahre . Zuschriften erwünsdit . (5181a )

Herm . Jenter . Jsvringen .

NEUBAU
ans ! as Modernste eingerichtet . 4 Zimmer -
Wovnunaeii . Fertigstellung am IS. Nov .,
sosort aiinstia zu verkaufe » Einste Reflek -
tauten ivollc » ihre Adresse unter Nr . 27»V7
an die Badische Presse einreichen .

älerrsdtaiMdies Efaöeäiüaus
(auch Neubau »

zu kaufen gesucht .
Größere Baranzahlung u . großes , herrlich
gelegenes Baugelände in Durlach lam Fuße
des Turmberg , an bebauter Straße ) . Auge -
böte unter Nr . F . H. S8VS an die Badische
Prelle . SÜ . Hauptvoit .

Männlich

Bautechniker
stud . arch ., gt . Schrist -
zeichner , iucht Neben -
crwcrb . Angebote unt .
L9l3i > an Bad . Presse .

Chauffeur
verhetra et , Führersch .
2 n . 3b , sucht Stella .
Uebernehme t dc Nc -
benarv . Kaution kann
gestellt werd . Ang . u .
C !»iS8 an Bad . Presse .

Weiblich
Fleißige Frau sucht

sofort lohnende Heim
arbeit . Angeb . im er
F .H. 3832 a » die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

Gut eingearbeitete

Aiseiise
sucht Stelle . Ang . n .
Nr . F . W . 85» an die
Badische Presse . Sil .
Werdervlab .

Fräulein vom Laude ,
welches die HauShtg .-
Schule besucht hat ,
sucht Ztellung als

Haustochter
in kleinen Haushalt .
Wird mehr auf gute
B bandluna als Lob »
gesehen . Angeb . unter
ft .SB. 863 an die Bad .
Presse . Fil . Werderpl .

Anständige , saubere
fleißige Frau Iucht
Wasch- u Putzstelle b .
billigster Berechnung
Zu erfragen unter Nr .
F H 3 *25 in der Ba -
difdKn Presse .

Junge fl . Frau fucht
Stelle z. Wasdien und
Putzen . Zu erfr . um .
Nr . 19118 tn 5er Ba¬
sischen Presse .

Gr . . sonn ., gut <
Zimmer , et .
2 Bett ., evtl .
ben . »u vem - st

'j>jjß
str . 48. III .

Gut möbt . 6*
jm

'
i11*

mer an Herin ». ,i
Schubenstr . 34 . ß

Zum l . November
zn vermieten :

5 3ün .-Mnuno
mit Zubehör KriegS -
strafte 96, 4 . St . (Ecke
Kreuzstr. ) . Besichti« .
nur vormitt . Noftten .

(B1411 )
Schöne , geräumige

4 Zim .-Mhnulig
mit Bad . Mansarde n.
Kammer , Neubau ,
Klauprechtftr . 19. aus
1 Nov . zu vermieten
Näheres : (238271
Schaler . Roonstr 24.

Gr .. gut « übt
mer (Süds . INI
Herrn zu verm - j *

Sok ' en str .^ Ze- ^ i
Möbl . 9Ra « l ' a ! fJ
nur an
Herrenitr , TtfliIV . d .

Schöne
3 Zini .-Wohnung
mir Bad . Nähe Haupt¬
bahnhof . Neubau , zu
verniiet . n . Angebote
unter Nr . TU144 tut
dte Badische Presse .

Niivvnrrerstr . . für ein
od. zwei Wagen , mit
elektr . Licht u . Wasser ,
sofort od . später billig
zu vermiet . Ang . n .
Str F . W . 8S » an die
Badische Presse . Sil .
Weriervlab .

Zimmer
Karlitr , 95. III . , gut

möbl . Zimmer (et . L .)
an fol .. bess . Herrn a.
sof. od . svät . billig zu
vermieten . (B1271 )

Gut möbl . Zimmer
sonnig , heizb . , el . Licht ,
zn vermieten . Lenbert ,
Gartenltraße 68, III .

(Hl34S >

Schlafstelle mit Kost
an sol . Arb . zu verm .
« reuzstr . 1« . II . B1306

Ein leere ?
u. ein möbl .

anft . . berufst ,
Frau , u
str . 21 . 11 . J g ^ i

Gnt möbl . 3 c(t
auf 1. Nov . ^
Maricnftr . 28 . I y g>

Gut möbl .
an sol . Herrn
Mieterl ver l -Mieter ) per
zu vermißter .. „
Hans -ThvmaL !^

Möbl .
1. November
Lessingstr . 8«L- ssingslr

^ ^ ^
1. Nvvbr .

Schiasztmm . . i-
( tat , el . S ' ffecVI
bess . berufst - A

Möbl . Zimmer
ten . zu verm . »
straße 3, 1
» aiierstr . —

Gut möblierte » ,^
N !ansarvcN »>Ai »i^

Winterstr . Z» ^ stI
Adr . zu

861 in d , LS °^
Möbl .

pünktl
" '

beruf « '- ^

T .,rÄ » cr - All -e^ j !»

rechts .

Zu vermieten .S - rkftraße 67 nächst der KriegsNr ° " ^

SMWs ». I
mtt Bad Etagenheizung und
Alifana Januar zu vermieten . -

Näh Krieasstr 242 im Biir »
ana >! anuar zu vermieten . — vy
all Krieasstr 242 im Biir «

Zimmerwohnunfl ^
in der Welseustraße 24 auf 1
mieten . Näheres bei Frdr
ftraße 68 . Telefon 321S.

. De,br ^
"
ji -K

. JJaÖC

Mietgesuehe
3 ßö . 4 3 .-WM.
baldmöglichst v älter ,
lindert . Beamtenehep .
(wohnungber .) gesucht .
(Evtl . Tausch ) . Ange -
böte unt . Nr . W912L
a» die Bad . Presse .

2 » « möblierte

ZIMM
oder 2 Zimmer -
Wohnung in den
Weiheräckeru aus
1. Januar gesucht.
Angebote » . Nr .
27641 an die Ba -
dische Presse .

ni .-fP
, n mieten flf1- p-, ,

2
Bordringl -K^ ,!^ »!,
banden
Zimmer - W - b«? i .
stadt Mi - t- L fli'j»
Tausch g -S^

'
Angeb u
n » die » j «gi=dM a

SSW
01 r

'
i
'n.

Näbe ^ ,1
Nov . , u (n>ö ( 37 a«
u . Nr .

Besseres Mädchen
19 Jahre , sucht am Büfett oder bess. Haushalt
sofort Stelluua . Gute Zeugnisse vorhanden .
Ana . u . Nr . F . H. L8S1 au die Bad . Presse
SiUalc Hauvwvit .

HBPPSCliaItSUIOtlBUB !j
6—8 Zimmer ( mtt Damokbeiö ^ rt
in ruhiger Äeststadtlaae vc ziel
oder sväter zu mieten
Tausch stellt 7—8 Zimnieiwob ^ sii.
im Zentrum der Stadt zur
guug Angebote nuter
an die Badische Presse
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